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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: bie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


die Verhältuiſſe aue 


Pe — — 
Richter, daß in Preußen 

liegen als im Reiche; 

Recht der Krone, Stempel⸗Erlaſſe zu 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


hälten wir in Preußen dieſ \ 
jo müßten wir fie neu ſchaffen, deun ohne die 
wäre Billigkeit in der Verwaltung nicht zu 
üben. (Sehr richtig! rechts.) 
Mehreinnahmen ſollte man ſich Ut. 
ſehr ſträuben, wir brauchen fie doch ſehr usthig 
im Intereſſe des Landes. Aber auch abgeſegen 
hiervon ſchafft die Vorlage Klärung in den jetzt 
beſtehenden, vielfach verworrenen 1 
und ich bitte das Haus, die Vorlage auf der 
Grundlage des vorgeſchlagenen Kompromiſſes an⸗ 
zunehmen. 


ten, aus den lokalen und pro- 1 e die opa 
1 1 Wir 8 e Vo N 0 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Forkſchritt gegenüber dem beſtehenden Recht. 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (euch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


geben; das Zentrum wird dem Kompromiß zu⸗ 
ſtimmen. 


ebenfalls, möglichſt eiuſtimmig dem Kompromiß 
zuzuſtimmen. 

Abg. Richter bemerkt gegenüber den Aus⸗ 
führungen des Miniſters, daß die Verhältniſſe im 
Reiche doch nicht jo weſentlich anders ſeien als in 


M 


ers 


feſt, im Reiche liegen die Verhältniſſe anders; wenn 
e Beſlimmungen nicht, nehmer 


ſe 


Abg. Freiherr von Zedlitz (freik.) bittet 


orgen⸗Ausgabe. 


. 


Donnerfng, 27. Jani 189. 


A 


G. L 


Stein 


— r 


Auf eine A 


frei ſind. 


Zu Pol, 47 Pacht⸗ und Micthsverträge wird 
Auch gegen die der Kompromißantrag Gamp, wonach die münd⸗ 
doch nicht ſo lichen Miethsverträge ſlempelſrei bleiben, dagegen 
zeichuiß beibe gallen wird, debaktelos 


das Miethsver 


angenommen, 


Auf eine Aufrage des Abg. Rickert erwidert 
Verhältuiſſen, Miniſter Miquel, daß Quitkungebücher, welche 
über Abſchlagszahlungen augelegt werden, auch 


künftig ſtempelfrei bleiben. 


Der Reſt des Tarifs wird debaltelos an⸗ 
v. Puttkammer⸗Ohlau (lonf.); genommen und zwar mit einigen don dem Abg. 
ür einen bedeutenden Gamp beantranten Aenderungen, die jedoch lediglich 


redaktionelle Bedeutung haben. 
Es folgt die Berathung des Geſetz⸗Eutwurfs 


Nach längerer Debatte 


Kommunalbehörden und Beamten, welchen 


wegen zur Anzeige zu bringen. 


der Reſt der Vorlage wird genehmigt. 


lufrage des Abg. Seer (ul.) erklärt nen Arb 
in Preußen ſteht das bei Pof. 32 der Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Roth ſummen werden die Beiträ ze berechnet, welche 
bewilligen, Rathgen, daß Lieferungsverträge über Rüben, jährlich zur Deckung der entſtandenen Koſten aus⸗ 
ſie von dem Produzenten mit dem Ab⸗ 
geſchloſſen werden, unbedenklich ſtempel⸗ 


Aenderungen redaktioneller f 


wird ein Autrag 
Stephan⸗ Beuthen angenommen, wonach außer 
den Steuerbehörden alle diejenigen Staats- oder 
eine 
richterliche oder Polizeigewalt anvertraut iſt, die 
beſondere Verpflichtung haben, auf Befolgung der 
Stempelgeſetze zu halten und alle bei ihrer Amts⸗ 
verwaltung zu ihrer Kenntniß kommenden Zu⸗ 
widerhandlungen gegen dieſes Geſetz von Amls⸗ 


Mit dieſer Aenderung wird § 30 genehmigt; 


Aunahue von Juſeraten Kohluattt. 10 ud 


Städten Deutschlauds: 


Gerstmann, Elberfeld W. 'Thienes. 
Halle a. S. Jul. Barek & Co. 


furt a. M. Heinr. Kislen, 


genturen in Deutschland: In allen. 
R. Mosse, Haasenstein 

Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arne 
Greilswald G. 
Hamburg Joh. Nootbaar, 
In Berlin, Hamburg u. 
Kopenhagen Aug. J. Wo 


er, William Wilkens. 


eitgebern in einem Jahre gezahlten Lohn⸗ 
geſchrieben werden. Es iſt demnach natürlich, 
wenn der den thatſächlichen Gefahrenhöheverhält⸗ 
niſſen eutſprechenden Ausgeſtaltung der Gefahren⸗ 
tariie die größte Auſmerkſamkeit geſchenkt wird. 
Nach dem Uunfallverſicherungsgeſetz hätten bisher 
die Berufsgenoſſenſcha ten ihre Gefahrentarife 
zweimal reviriren müſſen, es giebt aber wohl nur 
wenige, die dies nicht gethan hätten. So lobeus⸗ 


| 


recht, eine ungerechte Vertheilung der Belaſtung 
erzielen. Bei der Suche nach recht vielen Ge- 
fahrentarifllaſſen aber iſt man nur zu leicht ge⸗ 
neigt, vorübergehenden Momenten dauernde Be⸗ 
deutung beizulegen. Dadurch wieder wird bei den 
Berufsgenoſſen ſelbſt Unzufriedeuheit erregt. Vor 
dieſem Gebiete zu eutſcheiden haben, zu rathen, 
daß ſie ſich mehr als bisher auf das Urtheil der 
Berufsgenoſſen felbft verlaſſen. An der Haud der 
ſtatiſtiſchen Zahlen allein laſſen ſich die hier in 
Frage lommenden Momente nach ihrer Beden⸗ 
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) 13 9 R „ Wein Preußen; wenn es dort ohne eine fo uferloſe Damit iſt die dritte Leſung beendet. Das tung nicht ſchätzen. 
Ne 50 Pfennige, mit Brin Vola der Regierung 1 a. in en Geſetz wird ſofort in definitiver Abſtimmung ge⸗ — Nachdem das Panzerſchiff 2. Klaſſe 
ger ohn 70 Pfennige, fen nicht? Ju der Verfaffung werde nur das nehmigt. — Es bleiben noch zu erledigen die „König Wilhelm“ am 13. Oktober v. J. in 


„Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglieh zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


zu erlaſſen. 

Miniſter Dr. Miquel: Wir haben in 
Preußen dieſes Recht des Monarchen, hätten wir 
es nicht, ſo müßten wir ein hierauf abzielendes 
Geſetz annehmen und ich bin überzeugt, das ganze 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſſen Ungerechtigkeiten nicht beſeitigt 
noch beſonders darauf hin, daß unſere önnen. 


Abg. von Eynern (ul.) polemiſirt mit 
dem Abg. Richter und bemerkt dabet, daß durch 


das Fehlen des Abg. Schenck in der Kommiſſion 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗ N - ie uughim 
F d b 6 5 5 79 1 8 1 a A b a d die bei deſſen Anweſenheit hätte vermieden wer⸗ 
ondsbörſe bereits im Abend den können; auch bei der Abſtimmung im Plenum 
blatt des gleichen Tages ver- hätten Munckel, Träger und Virchow gefehlt. 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


einer Perſon für unrichtig. 


hauptung bezüglich f 
Abg. r ſtellt feſt, daß Träger, 


Abg. Richte 
Minn de ind Wich 


das allerſchnellſte übermittelt. \ w dienſtlich verhindert waren, Kreis der Anſtalten, denen Darlehen gegeben wer⸗ 
h = ir, Die Redaktion der betr. Sitzung beizuwohnen. 2 8 den können, auf beftiummte At en von Sparkaſſen 
2 2 5 a Damit ſchließt die Generaldebaklte. ausgedehnt wird, ſowie daß die Ermäßigung des 


2 Es wird ſodaun der Tarif berathen. 
ö Die Poſitionen 1 bis 23 des Tarifs werden 
debattelos augenommen mit einigen nach dem 
(Kompromiß⸗) Autrage Gamp und Gen, vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderungen, die lediglich redaktioneller 
Natur ſind. 

Zu Poſ. 24 „Fideikommißſtiſtungen“ liegt 
eine Reſolution Gamp und Genoſſen vor: die 


Bo, 


. E. L. Berlin, 26. Juni. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


80, Plenar⸗Sitzung vom 26. Juni, 
11 Uhr. 


Haus würde zuſtimmen, weil ſonſt die ſchiimm⸗ 
Werden 


Recht des Kaiſers, Strafen zu erlaſſen, feſtgeſtellt, Reſolutionen Richter betr. die geſetzl. Regelung 
nicht aber auch das Recht, Stempel oder Steuern der Stempelbefreiungen u. Gamp betr. geſetzl. 


Regelung des Fidei⸗Kommißweſens. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Tagesordnung: Wahlprüfungen, Verpflegungs⸗ 


ſtationen und Kleinbahn⸗Ver 
Schluß 4 Uhr. 


N 


pfändungen. 


| Deutſchland. 


| 
| Berlin, 26. Juni. 
des Abgeordnetenhanſes hat der Geſetzeutwurf über 


die Annahme der Miethsverzeichniſſe möglich war, die Zentralkreditkaſſe eine ſehr eingehende Erör⸗ 


terung gefunden. Zahlreiche Anträge ſind geſtellt, 
mannigfache Wünſche laut geworden. Trotzdem 
ſind nur wenig Aenderungen von Erheblichkeit an 


Abg. Scheuck (freiſ. Vp.) erklärt dieſe Be⸗ dem Entwurfe beſchloſſen worden. Die wichtigſte 


unter ihnen iſt der von dem Finanzminiſter accep⸗ 
tirte Zuſatz, daß durch königliche Verordnung der 


Prozentſatzes für die Verzinſung der Einlagen 
nach Bildung eines Reſervefonds von 25 Prozent 
der letzteren, von 5 auf 4 Prozent platzgreiſt, und 
die Beſtimmung beſeitigt wird, daß nach Bil⸗ 
dung eines Reſerveſonds in voller Höhe der 
Einlagen ein weiterer Ueberſchuß der Staatskaſſe 
zufließt. 

| Im Uebrigen fielen ſowohl die Anträge, 


Ju der Kommiſſion 


Auf ber Tagesorduunz ſteht die Stempel⸗ 
ſteuer⸗Vorlage in dritter Leg, 


Es wird zunächſt die Generaldebatte eröffnet. 
Abg. v. Eynern (uatl.): Die Kommiſſions⸗ 


Regierung zu erſuchen, mit möglichſter Beſchleuni⸗ welche auf Erweiterung, als diejenigen, welche auf 
gung einen Geſetzentwurf über anderweite Rege⸗Abſchwächung der Vorlage oder Veränderung des 
lung des Fideikommißweſens vorzulegen. Charakters derſelben nach der Richtung einer 

Nach langer Geſchäftsordnungsdebatte, wobei Erwerbsanſtalt abzielten; die Grundlinien der 


Wilhelmshafen außer Dienſt geſtellt worden iſt, 


wird es dieſer Tage nach Hamburg übergeführt 


und Voß eiuer größeren Reparatur nuuterzogen 
zu werden. Außerdem beabſichtigt das Reichs⸗ 
marineamt noch in der nächſten Zeit bedeutende 
Ausbeſſerungen und theilweiſe Umbauten an den 
beiden Panzerſchiffen „Friedrich der Große“ und 
„Deutſchland“ ausfüß ren zu laſſen, um den Ger 
fechtswerth dieſer Schiffe den heutigen Auforderun⸗ 
gen möglichſt zu nähern. Die Geſamtreparatur⸗ 
koſten an den drei Panzern werden nach dem 
Etat auf 1851000 Mark zu ſtehen kommen. 
Die vrientaliſchen Angelegenheiten haben 
ſeit einiger Zeit eine Wendung genommen, welche 
peſſimiſtiſch veranlagte Politiker ſchon mit der 
Sorge wegen der Möglichkeit einer Aufrollung 
der geſamten Orientfrage erfüllt. Soweit find 
die Dinge nun ja noch lange nicht und werden 
auch, bei Auſwendung pflichtgemäßer Sorgfalt 


| 
| 


| 
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Auders würde man erſt 


allem iſt den behördlichen Organen, welche auf 


werden, um auf der Schiffswerſt von Blohme 


kel „Fürſt Bismarck und d 
worin chronologiſch 


Fülrſten B 


ya 
eſundheit verhinder 
iſt aber aue) that 
ſer Gelegenhei 


grund traten, das Hauptverdienſt an den nirgends 
in der Welt übertroffenen, vielleicht nicht errei ter 
Leiſtungen der Erbauer des Kanals gehabt hätte 
Das gelegentliche Bereiſen und die Beſichtigungen 
der techniſchen Bauten aber haben den Kana 
nicht geſchaffen. Es iſt erfreulich, daß wenig 
Herrn Baenſch eine hohe Auszeichnung zu T 
geworden iſt; aber wir glauben, daß ſolche 2 
keunung und Auszeichnung allen am Sana 
betheiligten Technikern in höherem Maße 
bührt hätte, als fie bisher ſtattgeſunden hat. 
Bautechniker ſtehen zu dieſem Werke in denſe 
Beziehungen wie beiſpielsweiſe der Geheimrath 
Koch zu ſeinen mediziniſchen Erfindungen; da 
Verdienſt an dieſen kann man doch aber 0 
uicht der Herrn Koch vorgeſetzten Miniſte 
Inſtanz beilegen. Die Herſtellung des Ka 
giebt unſeren Waſſerbautechnikern dor der ganz 
wiſſenſchaftlichtechniſchen Welt eine Stellung, v 
der wir gewünſcht hätten, daß ſie auch in 
amtlichen Auerkennungen ſchärfer hervorget 
und namentlich nicht hinter der der betheili 
Behörden zurückgetreten wäre. . 
Die Staatsregierung lehnt den G 
entwurf über die Verpflegungsſtationen i 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſun 
ſtimmt ab. Eine dahin gehende Erklärun 
beim Beginn der zweiten Berathung a 
werden. : 
== Nach fait dreijährigem Kampfe, d 
Ertheilungsinſtanzen ſich hinziehend, h 


aller au der Erhaltung des status quo auf der 
Balkanhalbinſel, in der Levante 20, iutereſſirten 
Stellen, überhaupt nicht ſoweit kommen, immer⸗ 
hin muß zugeſtanden werden, daß die vulkaniſchen 
Kräfte, welche in der Tiefe des orientaliſchen 
Problems gebunden ſind, neuerdings ſtärkere 
Lebenszeichen von ſich geben, als es unter normalen 
Verhältniſſen der Fall zu fein pflegt. Irgend 
etwas ſtimmt nicht, und ſtreitig erſcheint nur, 
ob die am orientaliſchen Seismographen be⸗ 
obachteten Störungen ſpontaner Entſtehung oder 
von außen hineingetragen ſind. Als beſonders 
„intereſſante“ Punte find im Laufe der letzten 


| 


ſitzung ſcheint in der öffentlichen Meinung die⸗ Rickert und Richter der Berathung der Nefolution 
jenige Würdigung gefunden zu haben, die fie ver⸗ an dieſer Stelle widerſprecheu, da fie nicht zu der 
dient. Von anderer Seite iſt der Kommiſſion der Poſition geſtellt ſei, beſchließt das Haus, die Ne⸗ 
Vorwurf der Schwerfälligkeit gemacht worden, ſolution geſondert zu berathen. 

wie ich glaube, ſehr zu Unrecht. Man muß nur Die Poſition wird angenommen ohne weitere 
die Schwierigkeit der Materie, den Mangel jeg⸗ Debatte. 

licher Vorarbeit bedenken, ſo wird man den Vor⸗ Zu Poſ. 25 „Geſellſchaſtsverträge“ beantragt 
wurf als unhaltbar erkennen. Die Gutachten der Abg. Richter, das Einbringen von Vermögen 


Handelskammern, die erſt den Kommiſſionsarbeiten bis zu 500000 Mark bei Geſellſchaſten mit be⸗ 


vielfach die nöthige Unterlage geben, gingen nur ſchränkter Haftung ſteuerfrei zu laſſen. (Die Vor⸗ 
langſam ein. Nach ungefährer Schätzung würden lage verlangt 2 Prozent Stempel.) 
die Mehreinnahmen nach dem Entwurfe mindeſtens Miniſter Miquel bekämpit den Antrag, da 
24 Millionen betragen haben trotz aller Ableug⸗ dieſe Geſellſchaften ohnehin ſchon bedeutende Be⸗ 
nung des Miniſters; die Kommiſſion hat aller⸗ vorzugungen genießen; ihr Einkemmen und ihr 
dings dafür geſorgt, daß dieſe Ueberſchüſſe herab⸗ Vermögen bleibe ſteuerfrei. 
gemindert find. Hoffentlich wird auch das Herren⸗ Der Autrag Richter wird abgelehnt. 
haus bemüht fein, zum Zustandekommen der Vor⸗ In der Litt, d der Poſ. 25 wird der 
lage mitzuwirken. (Beifall.) Stempel nach der Vorlage verſchieden abgeſtuft 
Abg. Dr. Krauſe⸗ Königsberg (nall.) ſteht für Ueberlaſſung der Rechte au dem Geſellſchafts⸗ 
zwar nicht überall auf dem Standpunkt des Vor⸗ vermögen und zwar, je nachdem dies Vermögen 
redners, theilt aber den Wunſch deſſelben nach aus beweglichem oder unbeweglichem Beſitz im In⸗ 
Zuſtandekommen des Geſetzes. Von den zahlreich lande oder im Auslaude oder in Forderungsrechten 
vorliegenden Anträgen it ein großer Theil nur beſteht zwiſchen ½ und 1 Prozent. 23 
redaktioneller Art. Wir bedauern, daß unſere Abg. Krauſe (nit) will in allen Fällen 
Anträge in der zweiten Leſung nicht augenommen einen Fixſtempel von 1,50 Mark feſtſetzen. — 
wurden; aber wir geben auch zu, daß dieſe Au⸗ 


Anträge Janſen (3tr.), Kirſch (Ztr.) und von 
träge gegenüber der Geſamtbedeutung der Bor Puttkammer⸗Ohlau bezwecken Ermäßigung der 


lage von nur geringerer Bedeutung ſind, Stempelſätze in einzelnen Ziffern bis auf ½0 
dies gilt namentlich von dem Verzeichniſſe Prozent. 


der Miethsverträge, an dem ja nun leider die Re⸗ Miniſter Dr. Miquel: Warum ſollen die 
gierung feſtzuhalten entſchloſſen iſt. Sollte das Geſellſchaften begünſtigt werden gegenüber den 
Herrenhaus wichtige grundlegende Aenderungen Privakperſonen? Die Abtretung von Rechten 
beſchließen, fo würden wir daraus das Recht her⸗ kaun doch nicht deshalb billiger beitenert werden, 
leiten, auch unſererſeits von den hier gefaßten Be⸗ weil fie bei Geſellſchaſten ftattfindet, Im Gegen⸗ 
ſchlüſſen abzugehen. a theil, der Stempel muß ſich auch hier möglicht 
Abg. Richter (fi. Vp.): Herr v. Eynern dem Satze aupaſſen, der allgemein für die Ab⸗ 
kam mit feiner Lobrede auf die Kommiſſion etwas tretung von Rechten gefordert wird. 2 
„uach der Mahlzeit”; wir haben den Fleiß der nahme eines der Anträge Janſen oder v. Putt⸗ 
Kommiſſion bereits in zweiter Leſung anerkannt. kammer will die Regierung nicht widerſprechen, da 
Durch das zu Stande gekommene Kompromiß fie ſich dem Vorſchlage der Regierung im Prinzip 
wird nur ein Theil unſerer Bedenken gegen die nähern. | 2 
Vorlage beſeitigt. Beſtehen bleibt das Verzeichniß, Nachdem die Autragſteller ihre Anträge be⸗ 
die Stempelpflicht der Feuerverſicherungen ſelbſt fürwortet, erörtert Be 
bei kleinen Beträzen und vor allen Dingen er Abg. v. Eynern (utl.) die Schwierigkeiten, 
ſcheint bedenklich das landesherrliche Privilegium 
zum Erlaß der Stempelſteuer in gewiſſen Fällen. 
Redner empfiehlt eine von ihm eingebrachte 
Reſolution, worin die Regierung zur geſetzlichen 
Kegelung dieſer Angelegenheit aufgefordert wird. 
Herr Miquel ſei einflußreich genug im Miniſte⸗ 
zium, um einen ſolchen Geſetzentwurf durchzu⸗ 
zringen; geſchehe das jetzt nicht, dann ſei wenig 
Ausſicht auf eine ſpätere geſetzliche Regelung dieſer 
Materie. a 
Miniſter Dr. Miquel: Gegenüber den 
Schätzungen des Herrn v. Eynern bleibe ich bei 5 
meinen auf genauer Ermittelung beruhenden An⸗ Anlaß gegeben, die Herr von Eynern in Ausſicht 
gaben, die ich ſchon in der erſten Leſung gemacht ſtellt; es wird das auch künſtig nicht ge⸗ 
habe. Den Eifer und die Gründlichkeit der Kom⸗ ſchehen. SE 2 
miſſion anerkenne ich geru, wenn mir auch viele Nach längerer Debatte wird zu der Latt. d 
‚Beichlüffe derſelben äußerſt nubequem ſind, des § 25 der Antrag Kirſch (Ztr.) angenommen; 
aber ich hoffe auf das Zuſtandekommen der Vor⸗ alle übrigen Anträge werden abgelehnt bezw. find 
lage und denke deshalb: Darun⸗ keine Feindſchaft! ſie durch Annahme des Antrages Kirſch er⸗ 
Heiter Zeil) Bei ſeinem Antrage überſieht Herr ledigt. DE Se 


den dadurch bedingten juriſtiſchen Unterſcheidungen 
für den Geſchäſtsverkehr ergeben. Am beiten 
wäre es, für alle derartige Geſchäfte einen Fix⸗ 
ſtempel einzuführen, um der läſtigen Werthbe⸗ 
pos e zu entgehen. Auch 
8 es Finanzminiſters de fi 

debe n But Teen. nanzminiſters würde ſich 

„er Miguel: Auf das Portemonnaie 
allein kommt es nicht an, ſondern aim auf eine 
gerechte Belaſtung. Der Prozentſtempel hat doch 
ſchon früher beitanden und nie zu den Klagen 


* 


welche ſich aus den zahlreichen Abſtufungen und 


Vorlage ſind völlig unverändert aus der Kom⸗ 
miſſions⸗Berathung hervorgegaugen. Dies gilt 
bezeichnender Weiſe auch von denjenigen Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage, durch welche der Finauz⸗ 
miniſter mit der Aufſicht über die Zentralkaſſe 
betraut und dieſe Staatsauſſicht ſehr wirkſam ge⸗ 
ſtaltet wird. Am Freitag dürfte die Feſtſtellung 
des Berichts, Anfang nächſter Woche die zweite 
Bergthung im Plenum ſtatlfiuden. 

Was die Stellung des Direktors der Zentral⸗ 
kreditkaſſe anlangt, jo ſtellte der Herr Finanz⸗ 
minifter die Beilegung des Charakters als Präſi⸗ 
dent und damit etwa die Gleichſtellung mit dem 
Präſidenten der Seehandlung in Ausſicht, wäh⸗ 
rend die Berufung der Mitglieder des nach dem 
Muſter des Reichsbauk⸗Zentralausſchuſſes zur 
beiräthlichen Mitwirkung beſtimmten Ausſchuſſes 
durch den Finanzminiſter und die Miniſter für 
Handel und Gowerbe, ſowie für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten erfolgen foll, 
Ausſchuſſe dürften nach dem Vorbilde der Au⸗ 
ſiedelungskommiſſion auch Kommiſſare der ge⸗ 
nannten drei Miniſterien angehören. 
| — Die Epiloge der Kieler und Hamburger 
Feſttage verſtummen allmälig. Eine Schilderung 
des Eindruckes, den das Feſt und die Perſou Sr. 
Majeſtät des Kaiſers auf die franzöſiſchen Jour⸗ 
naliſten gemacht hat, entwirft der Berichterſtatter 
des „Daily Graphic“; er ſchreibt: „Ich befinde 
mich unter einer Menge franzöſiſcher Journaliſten. 
Sie haben den Kaiſer in Hamburg, geſtern Abend 
auf dem Balle in der Marineakademie und jetzt 
beim Legen des Steines geſehen und gehört. Sie 
kamen an mit feindſeligen Gefühlen gegen den 
Kaiſer. Jetzt hegen ſie für ihn eine Begeiſterung, 
wie ich ſie ſelten angetroffen habe. 


Kaiſer in Frankreich hätten, 
vergöttern“. Ich kann lei 
franzöſiſchen Zeitungen reflektirt wird. Selbſt 
der nüchternſte frauzöſiſche Berichterſtatter giebt 
zu, daß er nicht alles, was er fühlt, in die Hei⸗ 
math telegraphiren darf. „Unſere Landsleute ſind 
noch nicht unter den Einfluß dieſes wunderbaren 
Mannes gekommen. Sie würden uns nicht ver⸗ 
ſtehen, wenn wir ihnen ſchreiben würden, was wir 
erfahren haben über ſeine tiefe Friedensliebe und 
ſeinen Herzenswunſch, daß Freundſchaft unter den 
Nationen walte.“ Ich bin aber ſicher, daß die 
franzöſiſchen Journaliſten jedenfalls zwiſchen den 
Zeilen ihre wahre Ueberzeugung durchblicken laſſen 
ſwerden. Der Kaiſer hat in der That Schwierig⸗ 
keiten beſiegt, die in ihrer Art ebenſo groß 
waren, 
winden mußte. 
lich auf der Da 
Frankreich vollſtän 
haben, als es vor e 


Er braucht jetzt nur noch beharr⸗ 
Bahn fortzufahren und er wird 
diger und dauernder beſiegt 
inem Vierteljahrhundert beſiegt 


wurde.“ 


an Ju der berufsgenoſſenſchaftlichen Verwal⸗ 


tung ſpielt der Geſahrentarif eine große Rolle. 


Nach ihm und nach der Höhe der von den einzel⸗ 


Jetzt iſt er u häuse . 9 
Einer An⸗ „charmant“ und „adorable“ und das Wort geht da ein örtlicher Konflikt zwiſchen der herrſchenden 
von Mund zu Mund: „Wenn wir einen ſolchen türkiſchen und der im Abhängigkeitsverhältniß 
i jo würden wir ihn lebenden christlichen Bevölkerung entſtanden iſt. 
der nicht hoffen, daß Bei allen dieſen Vorkommniſſen ſpielt die Selbſt⸗ 
dieſer entzückende Meinungswechſel genau in den hülje die entſcheibende Rolle, 


wie die, welche ſein Herr Großvater über⸗ 


Monate hervorgetreten: Armenien, Albanien, 
Syrien, Arabien, mit dem Zwiſchenfall von 
Djeddah, dann Kreta, endlich Macedonien und 


unn noch die Verſchwörung in der Konſtantinopeler 
Offizierſchule von den Depeudenzen des 
ottomaniſchen Reiches in Afrika gar nicht zu 
reden. Vielfach kann man in der auswärtigen 
Publiziſtik, ſoweit ſie von einer antiengliſchen Ge⸗ 
ſinnung beherrſcht wird, den Vorwurf erheben 
hören, daß das Kabinet Roſebery mit der unglück⸗ 
lichen Hand, die es bei Behandlung der armeniſchen 
Frage bewieſen, die ſtaguirenden Gewäſſer des 
Orientproblems aufgewühlt habe und man iſt 
geneigt, die armeniſche Politik Roſeberys für alle 
daraus möglicherweiſe ſich noch ergebenden 
Konſequenzen verantwortlich zu machen. Da das 
Kabinet Roſebery der Vergangenheit angehört, 
jo treffen die an feine Adreſſe gerichteten Vor⸗ 
würfe ihr Ziel nicht mehr, ganz abgeſehen davon, 
daß fie auch im Uebrigen alſolut nichts zur 
Klärung des Urtheils beitragen. Dagegen kann 


Dieſem man ſich allerdings nicht verhehlen, daß das von Sommerröcken ſeit fünf Jahren erlaubt iſt, 


europäiſche Preſtige als ſolches in der muſel⸗ 
männiſchen und zum Theil auch in der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung des Orients nicht mehr auf 
der alten Höhe ſteht, ſodaß ſich vielfach Agitationen 
an das Tageslicht wagen, die früher nur 
ſcheu im Dunkeln zu ſchleichen pflegten. In 
der armeniſchen Frage iſt nach monatelanger 
diplomatiſcher Thätigkeit der betheiligten Mächte 


ein nennenswerthes Reſultat nicht zu er⸗ 
zielen geweſen; die blutigen Ausſchreikungen, 
denen mehrere großmächtliche Konſulatbeamten in 
Djedday zum Opfer fielen, find bis zur Stunde 
noch ungeſühnt; von der engliſchen Flottenkund⸗ 
gebung vor Beirut, womit den Dvientalen impo⸗ 
nirt werden ſollte, ſpricht kein Menfch mehr, ſtatt 
deſſen häufen ſich die Nachrichten, daß bald hier, bald 


an die Stelle des 
Rechtes tritt die Gewalt. Es kann nicht aus⸗ 
bleiben, daß dieſe Art der ſtreitenden Parteien, 
ſich auseinanderzuſetzen, neuen Haß auf alten 
häuft, daß die Leidenſchaſten erwachen und die 
Aufregung um ſich greift. Zum Glück ſind ſämt⸗ 
liche bisher beobachteten Konflikte nur örtlich be⸗ 
grenzter Natur. Aufgabe der internationalen 
Politik wird es ſein müſſen, dafür zu ſorgen, daß 
die vereinzelten kleinen Brände ausgetreten wer⸗ 
den, ehe ſie in einem großen zuſammenwachſen. | 

— Der Herrenmeiſter des Johanniterordens, 
Prinz Albrecht, bielt am Johannistage, 24. d. M, 
in ſeinem hieſigen Palais ein Kapitel des Johan⸗ 
niterordens ab, dem der Fürſt Otto zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, der Ordenskanzler ee 
tor Dr. von Levetzow, der Ordensſchatzmeiſter, 
Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel, der 
Ordenswerkmeiſter Graf von Zieten⸗Schwerin, der 
Ordenshauptmanu, General der Infanterie von 
Tresckow, der Ordensſekretär, Landrath und 
Ehrenkommendator Dr. von Brünneck u. a. bei⸗ 
wohnten a f 


— 


Die „Hamb. Nachr.“ bringen einen Ar⸗ 


ſehr wohl und hofft am Montag oder Dienſtag 


rumäniſche Kriegsſchiff „Mircea“, die ſpa 


heutiger mündlicher Verhandlung das 
Patentamt dem Geheimen Kommerzienr 
Ingenieur Eugen Laugen⸗Köln das Paten 
„Schwebebahn“ endgllltig zugeſprochen. Here 
lichen vier Patentanſprüche des Gef au 
beſtritten, fie wurden durch das Urtheil in ein 
Patentauſpruch zuſammengefaßt, welcher das We 
der Konſtrultion ganz allgemein, ſowohl a 
einſchienige wie die zweiſchienige Anordnung, um⸗ 
ſchließt und dadurch dem Patente um ſo grö 
Tragweite verleiht. N N 
Dem verdienſtvollen Erfinder iſt ſomit die 
Priorität geſichert, was um ſo erfreulicher iſt, alss 
er nun mit Ruhe die vielerorts ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen zur Verwirklichung bringen kann. 
*Die franzöſiſchen Alpentruppen find gegen⸗ 
wärtig mit Felddienſtübungen längs der italieni⸗ 
ſchen Alpengrenze beſchäſtigt. Leitende Generali 
bei dieſen Gebirgsmanövern iſt die Annahme ein 
italieniſchen Offenſioſtoßes und Zurückweiſung 
deſſelben auf franzöſiſcher Seite. Dem entſprechen 
die Spezialideen jeder einzelnen Felddienſtübung. 
Im „Eifer des Gefechts“ ſcheint es aber don d 
Franzoſen mit der Reſpektirung der italieniſch 
Grenze nicht immer genau genommen zu werden. 
In den letzten Tagen wurden zwei „verſprengte“ 
franzöſiſche Alpenjäger von einer italieniſchen 
Patrouille auf dortſeitigem Gebiete geſtellt und zu 
Gefangenen gemacht. BE 
— Die Einführung der Litewka für die 
Offiziere der preußiſchen Armee iſt nuumehr 
durch Kabinetsordre vom 15. d. M. genehmigt, 
Die Litewka ſoll nur bei denſelben Gelegenheiten 
getragen werden dürfen, bei denen das Tragen 


alſo bei gymnaſtiſchen Uebungen, auf der Schwimm⸗ 
bahn, ſowie zum Dienſt in geſchloſſenen Räumen. 
Proben der neuen Litewka werden den Truppen⸗ 
theilen nach Fertigſtellung durch die Bekleidungs⸗ 
abtheilung des Kriegsminiſteriums überſaudt 
werden. De 
Kiel, 26. Juni. Seine Majeſtät der Klier 
beſuchte geſtern Nachmittag auf mehrere Stund 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin im Schleife und kehrte 
nach 7 Uhr auf die „Hohenzollern“ zurück, wo⸗ 
ſelbſt ein größeres Diner ſtattfand, zu welchem 
unter Anderen geladen waren: Prinz Ludwig von 
Baiern, der Erbgroßherzog von Oldenburg, Graf 
Goertz, Graf Douglas, Graf Hahn, Profeſſen 
Otzen, Marinemaler Salzmann, Gutsbeſitzer bon 
Schiller, mehrere Admirale, die nächſte Umgebung 
Seiner Majeſtät des Kaiſers, Hofmarſchall Frhr. 
von Seckendorf und die Kabinetschefs. Später 
wohnte Seine Majeſtät der Kaiſer einem Herren⸗ 
abend in der Marine⸗Akademie bei. Heute früh 
it Seine Majeſtät der Kaiſer auf der acht 
„Meteor“ um den Stollergrund herum in der 
1 mitgeſegelt und noch nicht wieder zurück? 
gekehrt. Bee: 5 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin befindet ſich heute 


8 


nach dem Neuen Palais bei Potsdam abreiſen zu 


können. 

Kiel, 26. Juni. Heute Abend von 7½ 
8½ Uhr wird im Kieler Hafen ein gro) 
Blumenkorſo ſtattfinden, an welchem die Boote 
ſämtlicher Kriegsſchiffe ſich betheiligen werd 
Die Boote werden zu dieſem Zweck beſonders 
dekorirt. Nach dem Blumenkorſo gedenkt Seine 
Majeſtät der Kaiſer, einer Einladung des Ade 
mirals Kirkland an Bord des amerikaniſchen 
Flaggſchiffes „Newyork“ zum Diner zu ent⸗ 
ſprechen. 2 Ba = 

Kiel, 26. Junj. Die ſchwediſchen und 
niederländiſchen Kriegsſchiffe und von den run 
niſchen die „Eliſabelha“ gingen geſtern, d 


= 


6.0] 


„ das 
lulſchen 
e portugieſiſchen Kriegsſchiffe gingen Heute 


und di 


in See. 


en, 26. Juni. Die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
17 ur Weſtpreußen und Poſen iſt heute hier 
r zwei Tage dauernden Sitzung zuſammeun⸗ 
n. Zur Theilnahme ſind mehrere Direk⸗ 
n und Räthe aus dem Finanz und Land⸗ 
hſchaſts⸗Miniſterium, ſowie Ober⸗Präſident 
Goßler aus Danzig hier eingetroffen. 
Eſſen a. Ruhr, 26. Juni. Wie 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, hat Fürſt 
Bismarck wegen Nuhebedürfniſſes den Empfang 
des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute vertagt. 
Daher wurde geſtern die von dem Verein dem 
Fürſten als Ehrengeſchenk gewidmete eiſerne Taiel 
deſſen Geſchäftsführer Ingenieur Schwedter 
riedrichsruh überreicht. 
Frankfurt a. M., 26. Juni. Die „Frank⸗ 
furter Ztg.“ meldet aus Belgrad: Der Finanz⸗ 
miniſter, welcher heute zurückkehrte, wurde ſoſort 
von dem Könige empfangen und legte ſpäter den 
Prämliminarvertrag mit den Banken dem Mi⸗ 
niflerrathe vor, der nach mehrſtündiger lebhafter 
Berathung demſelben zuſtimmte. Außer den be⸗ 
reits bekannten Details, auch wegen der Um⸗ 
wandlung der Sprozentigen in Aprozentize Titres, 
A in dem neuen Vertrage lediglich die Kontrolle 
für den auswärtigen Dienſt feſtgelegt. Dieſelbe 
wird nicht, wie anderweit gemeldet, durch die 
Nationalbank erfolgen, ſondern einer vollkommen 
tonomen Behörde überantwortet Dieſelbe br 
ht aus ſechs Mitgliedern, zwei Vertretern der 
onalbank und zwei Vertretern der auswärtigen 
i Die Bauken haben ſich verpflichtet, 
der Annahme des Arrangements bis 
reſp. 13. Juli den Juli⸗Koupon zu 


en. 
Straßburg i. Elſ., 26. Juni. Der Groß⸗ 


die 


mmend, hier ein und begab ſich um 10 Uhr 
mit dem Statthalter Fürſten Hohenlohe⸗Langen⸗ 
zurg und dem Erbprinzen zur Ausſtellung, wo er 
vom Vorſitzenden des geſchäſtsführenden Aus⸗ 
chuſſes Bürgermeiſter Back und den anderen 
itgliedern des Ausſchuſſes empfangen wurde 
rauf unterzog derſelbe die Ausſtellung einer 
ugehenden Beſichtigung. 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Juni. Die öſterreichiſche Dele⸗ 
ation nahm im weiteren Verlaufe der geſtrigen 
Sitzung den Okkupatiouskredit an, ſowie die Vor⸗ 
ſchläge für das gemeinſame Finanzminiſterium, 
die Zollgefälle und den oberſten Rechnungshof. 
m Laufe der Debatte über das Kriegsbudget 
te der Kriegsminiſter erklärt, es würden über 
lle Soldaten, nicht nur über die Sozialdemo⸗ 
aten, bei ihrem Eintritt in das Heer K 
Er, der 


b 
ſche, noch eine ſerbiſche Politik, ſondern die 
eſſen des Landes im Sinne Oeſterreich⸗ 
Ungarns. Die größere Militärmacht in Bosnien 
bezwecke, daß von dort aus die größte Bedeutung 

der Monarchie weithin ſichtbar ſtrahle. (Lebhafter 


Wien, 26. Inni. In der heutigen Plenar⸗ 

zung der ungariſchen Delegation wurde die 
ebereinſtimmung der Nuntien beider Delegationen 
eſtgeſtellt. Die Schlußſitzung iſt zu heute Nach⸗ 
iberaumt. i 


er; Niederlande. | 
Amſterdam, 24. Juni. Die vorgeſtern 
m „Staatsblatt“ veröffentlichte Ernennung des 
rals Vetter zum Höchſtkommandirenden des 
rländiſch⸗indiſchen Heeres und zum Chef des 
Rriegsdepartements hatte einigermaßen den Cha⸗ 
kter einer Ueberraſchung, da daſſelbe „Staats⸗ 
latt“ vor kaum einigen Monaten gemeldet hatte, 
daß der General Better ſeinem Anſuchen gemäß 
Geſundheitsrückſichten“ in den Ruheſtand 
jetzt worden fei. Wer Gelegenheit hatte, den 
General in den letzten Wochen bei den ihm dar⸗ 
gebrachten Huldigungen zu ſehen, wird ſich gefragt 
aben, wie es möglich geweſen iſt, daß eine von 
Strapazeır und dem Klima Lomboks, wie es hieß, 
untergrabene und erſchütterte Geſundheit ſo raſch 
ederhergeſtellt werden konnte, da Vetter das 
bild eines von Kraft und Geſundheit ſtrotzenden 
auues iſt. Die Wahrheit iſt aber, daß Vetter 
ch während ſeines Aufenthaltes in Indien und 
ar alsbald nach ſeiner Rückkehr von Lombok 
zum Oberbefehlshaber des Heeres auserſehen war, 
aber die Ränke der militäriſchen Büreau⸗ 
tie in Batavia dem General einen Knüppel 
zwiſchen die Füße warfen, ſo daß er alsbald um 
ſeine Entlaſſung einkam, die ihm denn auch in 
Gnaden gewährt wurde. Während feines hieſigen 
Aufenthaltes ſcheint 
Kolonialminiſter über manche indiſche Verhält⸗ 
je mit dem Erfolge aufgellärt zu haben, daß 
oben genannte königliche Beſchluß gefaßt und 
ollzogen wurde. Wie übereinſtimmend verſichert 
rd, hat Vetter an die Uebernahme des Dbe:- 
mandos die Bedingung größerer Bewegungs⸗ 
iheit und namentlich der Unabhängigkeit von 
der Düreanfratie geknüpft, was die 15 am 
} ünen Tiſch natürlich unter keinen Umſtänden 
geſtehen konnten. 
Spitze des indiſchen Heeres triit, beweiſt, daß 
ſeine Vorſtellungen an maßgebender Stelle Gehör 
gefunden haben. Ein indiſches Blatt warf näm⸗ 


indeſſen der General den msn 


Daß der General dennoch an voller Takelage und Segeln 


ich vor einigen Wochen die Frage auf, wie es doch! giments Königin (pomm.) Nr. 2, Oberſtlieutenant 


* R 
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komme, daß Lombok in wenigen Wochen unterworfen | F 


worden ſei, während man nach bald 23jähriger 
Kriegführung in Atjeh noch kaum vom Fleck ge⸗ 
kommen ſei, und beantwortet die Frage damit, 
daß Vetter in Lombok durchaus ſelbſtſtändig und 
unabhängig von jedwedem Einfluſſe der Bü⸗ 
reaukratie handeln konnte, während dieſe in Atjeh 
die Erfolge, welche die affen errungen hatten, 
jederzeit ungeſtraft vernichten konnte, wofür als 
Beiſpiel nur der General van der Heyden ange⸗ 
führt zu werden braucht, der in demſelben Augen⸗ 
blick abberufen wurde, da die vollſtäudige Unter⸗ 
werfung Atjehs nur noch eine Frage von Wochen 
geweſen ſei. 


Schweiz. 

Bern, 26. Juni. Der Ständerat) hat 
ſämtlichen vom Nationalrath beſchloſſenen Ab⸗ 
änderungen der Eiſenbahnnobelle Zemp materiell 
zugeſtimmt. Es beſtehen zwiſchen beiden Körper⸗ 
ſchaften nur noch redaktionelle Differenzen. 

Bern, 26. Juni. Der Natienalrath nahm 
in der Schlußabſtimmung das gauze Bankgeſetz 
in namentlicher Abſtimmung mit 89 gegen 27 
Stimmen bei drei Stimmenthaltungen an. 


Groſbritaunien und Irlaud. 

London, 26. Juni. Offiziell. Das neue 
Kabinet ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: Lord 
Salisbury Premierminiſter und Auswärtiges, Her⸗ 
zog von Devonſhire Präfident des Geheimen 
Raths, Balfour Erſter Lord des Schatzes, Cham⸗ 
berlain Kolonien, Hicks⸗Beach Kanzler der Schatz⸗ 
kammer, Goſchen Marine. Die anderen Porte⸗ 
feuilles ſind bisher noch nicht beſetzt. 

London, 26. Juni. Maccarthy, der Leiter 


g von Baden traf heute früh, von Karlsruhe der Autiparnelliten, veröffentlicht eine Erklärung, 


in welcher er ſagt, daß mit dem neuen * i⸗ 
niſterium Irlands bitterſte Feinde ans Ruder 
kämen, und in welchem er die Iren aller Länder 
auffordert, Mittel zu ſchaffen Zwecks einer Home⸗ 
rule⸗Kampagne. 

London, 26. Juni. Die „Times“ berichten 
aus Tientſin: Es laufen beunruhigende Gerüchte 
ein, nach welchen die Japaner die Grenzen von 
Ligotung befeſtigen. 


Schweden und Norwegen. 

Ehriſtiania, 25. Juni. Im Storthing be⸗ 
antragten Steen Sivert, Nielſen und mehrere an⸗ 
dere Mitglieder der Linken die Aufnahme einer 
neuen inneren Staatsanleihe von 12 Millionen 
Kronen zu Vertheidigungszwecken. Der Antrag 
wurde an den Budget⸗ und den Heeresausſchuß 
zur gemeinſamen Berathung verwieſen. 


Nuſiland. 

Petersburg, 26. Juni. Der „Birſhewija 
Wje omoſti“ zufolge hat das ſranzöſiſch⸗xuſſiſche 
Syndikat, welches die chineſiſche Anleihe emittiren 
ſollte, von der chineſiſchen Regierung bisher keine 
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rhr. b. Vietinghoff, genannt Scheel, iſt 
der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife verliehen worden, ferner von demſelben 
Regiment dem Rittmeister und Eskadronchef 
Grafen von Schweinitz und Krain Frhrn. 
v. Kauder der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie den Premier⸗Lieutenants von Bülow, 
kommandirt als Inſpektionsoffizier zur Kriegs⸗ 
ſchule in Kaſſel, v. Veltheim und v. Albedyll 
der königliche Kronen⸗Oden vierter Klaſſe. 5 
— Dem früheren Armen-Aufjeher Elgeti 
Ian Greifswald iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. ER ? 
| — Dem ſoeben erſchienenen 11. Jahresbericht 
der Arbeiter- Kolonie Meierei bei 
In amelow entnehmen wir die folgenden Mit⸗ 
theilungen. Die Arbeiter⸗Kolonie iſt im Jahre 1884 
von dem Pommerſchen Provinzial⸗Verein zur Be⸗ 
kämpfung der Wanderbettelei begründet worden. 
Die Anſtalt ſoll denjenigen Wanderern, die unter 
dem Vorwande, daß ſie arbeiten wollen, aber 
keine Beſchäftigung finden können und die Bettelei 
zu ihrem traurigen Gewerbe gemacht haben, dieſen 
Vorwand nehmen. Den Arbeitswilligen will ſie 
Beſchäftigung und Unterkommen bieten, damit 
ſie ihr eigenes Brod verdienen und vor dem Unter⸗ 
gange bewahrt bleiben. Der Eintritt in die 
Kolonie ſowie der Austritt aus derſelben iſt ein 
freiwilliger, durch Zwang wird Niemand in der⸗ 
ſelben gehalten. 
Meierei an den Wanderern gemacht worden ſind, 
befinden ſich neben ſolchen, die durch eine un⸗ 
günſtige Geſchäftslage oder andere Umſtände 
arbeitslos geworden find, auch manche, die durch 
Leichtſinn eine gute Lebensſtellung verloren haben; 
es ſind dies meiſt jüngere Leute, die den Eruſt 
des Lebens noch nicht kennen gelernt haben. Sie 
bilden ſich ein, es könne ihnen gar nicht fehlen, 
eine andere Stellung wieder zu gewinnen. Das 
iſt jedoch eine arge Täuſchung, die ſich oft bitter 
rächt. So lange ſie noch im Beſitz von Mitteln 
ſind, wandern ſie wohlgemuth von Ort zu Ort 
von Land zu Land. Doch bald gehen die 
zu Ende, die letzten entbehrlichen Sachen werden 
verſetzt oder verkauft und der Mangel überfällt 
fie wie ein gewappneter Mann. Wo ſie nach 
Arbeit ſragen, erhalten ſie abweiſende Antworten 
oder finden verſchloſſene Thüren. Mit ihren An⸗ 
gehörigen ſind ſie ihres Leichtſinns wegen zerfallen, 
oder falſche Scham hindert ſie, ſich bittend an ſie 
zu wenden. Die guten Freunde haben ſich achſel⸗ 
zuckend von ihnen abgewandt. Was bleibt ihnen 
übrig, als zu betteln. Daß es ſoweit mit ihnen 
kommen konnte, hatten ſie nicht geglaubt und das 
Schlimmſte in ihrer Nothlage iſt, daß ſie ſich 
ſagen müſſen: Wir haben ſie ſelbſt verſchuldet. 
Der Bericht erzählt einige Beiſpiele, welche das 
Geſagte nur zu wahr beſtätigen. Möchten ſich 
die Leichtſinnigen warnen und mahnen laſſen, 
ihre Stellungen feſt zu halten! Im Laufe von 
11 Jahren hat die Kolonie 3551 Mann Obdach 


Anwort bekommen. Das Syndikat machte nun⸗ und Beſchäftizung bieten können. Manchem Un⸗ 
mehr der ruſſiſchen Regierung eine Offerte, für glücklichen, der in Verzweiflung am Nande des 


Rußland eine Anleihe von 400 Millionen Franks Unterganges ſtand, iſt die Anſtalt zu einem hoff⸗ 
zu 4 Prozent zu veranſtalten, entweder zu Kon⸗ nungsvollen Wendepunkt geworden; viele Andere 
verſionszwecken oder zur Vermehrung des Reichs⸗ ſind durch ihren bieſigen Aufenthalt vor Ver⸗ 
bankfonds oder endlich zur Deckung von Ausgaben wilderung und Verbrechen bewahrt worden. Konn⸗ 


für Eiſenbahnen. 
Griechenland. 


Athen, 26. Juni. Miniſterpräſident Delhan⸗ weiſe lindern können. 
nis erklärte in der geſtrigen Sitzung der Kam⸗ dem Staate und der Geſellſchaft weſentliche Dienſte 
mer, der Rath der öffentlichen Schuld wäre pro⸗ geleiſtet. Der Verein wendet ſich ſchließlich an 
mit der Verwaltung der Einnahmen alle Menſchenfreunde mit der Bitte, die Anſtalt 


viſoriſch 


ten wir auch nicht allen aufhelfen und Stellungen 
verſchafſen, jo haben wir doch Vielen die rettende 
Hand bieten und ihre Nothlage wenigſtens zeit⸗ 
Unſtreitig hat die Kolonie 


betraut, welche zur Bezahlung der den Gläubigern auch ferner unterſtützen zu wollen. Für die Zu⸗ 
durch Geſetz vom Dezember 1893 zugebilligten wendung von unbenutzten Büchern und Zeitſchriften, 


30 Prozent ausreichten. 
Athen, 26. Juni. 


ſowie auch für alle getragene Sachen würde der⸗ 


Die letzten aus Kreta ſelbe ſehr dankbar fein. Die Kolonie bietet die 


hier eingetroffenen Nachrichten lauten beruhigend. Garantie, daß die geſchenkten Sachen in würdige 
Der Gouverneur begab ſich nach Apokorono, wos Hände kommen und nicht, wie es ſo oft geſchieht, 


ſelbſt die Unruhen ausgebrochen waren. 
Türkei. 


Konſtankinopel, 26. Jun Die in De 
peſchen eines Wiener Blattes vom 22. d. M. ent⸗ 


zirken Egri⸗Palanka, Kotſchana und Iſtib werden 
türkiſcherſeits auf das beſtimmteſte dementirt. 


Amerika. 


in Branntwein umgeſetzt werden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 27. Juni. 
gezen den Bauerſohn Julius Wilhelm Karl 
Borchert aus Heinrichsdorf, dem Mordverſuch 


zur Laſt gelegt wurde. Die Augelegenheit be⸗ 
ſchäftigte ſchon einmal, am 14. März d. J., das 


Philadelphia, 26. Juni. Das Regierungs⸗ Schwurgericht, doch wurde die damalige Verhand⸗ 
bonds⸗Syndikat hat beim Schatzamt das Gold lung zwecks Ladung weiterer Zeugen vertagt. Der 


eingezahlt, eure 
Rechnung noch geſchuldet war. Damit iſt d 
letzte Goldrate für die ganze Bondsausgabe ein⸗ 
ezahlt. i 

heög 2 isville, 25. Juni. Das Komitee der 
demokratiſchen Konvention von Kentucky hat 
Reſolutiouen gefaßt, die ſich entſchieden zu 
Gunſten von „sound money” ausſprechen und 
welche die Politik des Präſidenten Cleveland 
unterſtützen. Schatzſekretär Carlisle wird die 
Mitglieder der Konvention morgen empfangen. 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 27. Juni. Geſtern traf der 
Dampfer „Curonia“ mit 74 jüdiſchen Aus⸗ 
wanderern hier ein. 

* Aus dem zwiſchen Grabow und Bredow 
belegenen Kanal wurde in vorletzter Nacht ein 
grün und ſchwarz geſtrichenes Segelboot mit 
geſtohlen. Das, 
Fahrzeug, welches den Namen „Fidelitas“ trägt 
iſt ein ſogen. Schwertboot. 


Dem Kommandeur 


des Küraſſier⸗Re⸗ 


welches für die Bonds auf europäiſche Thatbeſtand, wie ihn die Anklage darſtellt, iſt kurz 
die folgender; der Vater des Augeklagten beſitzt in 


Heinrichsdorf einen Hof, auf dem zwei Knechte 
und ebenſoviel Mädchen gehalten wurden. Mit 
einem der Letzteren, der unverehelichten Emilie 


Lippke, unterhielt B. ein intimes Verhält⸗ 
niß, das nicht ohne Folgen blieb. Dies 


ſoll dem Angeklagten im höchſten Grade unbe⸗ 
quem geweſen ſein und hierin wird eben das 
Motiv für feine That gefunden. Am Abend des 
9. Dezember traf B. das Mädchen auf dem 
Hofe und zwar, wie die L. angiebt, auf vorherige 
Verabredung hin, er nahm dieſelbe mit in die 
Schauer, zeigte ihr dort eine Flaſche und meinte, 
darin habe er etwas, das ihr helſen werde, davon 
ſolle ſie einnehmen. Eine Erklärung dieſer ſonder⸗ 
baren Aeußerung iſt in dem Umſtande zu ſuchen, 
daß die L., wahrſcheinlich auf Betreiben des B., 
ſich mit der Abſicht getragen zu haben ſcheint, die 
Leibesfrucht durch Abtreibung zu beſeitigen. Als 
der Angeklagte dem Mädchen die Flaſche an den 
Mund ſetzte, ſpürte daſſelbe einen ſcharfen breu⸗ 
nenden Schmerz und entwand ſich dem Arm des 
B., der ſie um den Hals gefaßt hatte. Darauf 
ging der Angeklagte ins Haus und die L. folgte 
ihm, fie hatte jedoch kaum ihre Kammer aufge⸗ 


S Erfahr „ die in an er g 1 fo 
e eee müht, ſie zurückzuhalten und dabei ſei aus der 


2 E = 5 Das Schwur⸗ By 
haltenen Angaben über einen Auſſtand in den Be⸗ gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 3 


5 als B. avermals mit der ominöſen Flaſche 
erſchien, n 

fragwürdigen Mittels zu veranlaſſen. Die L. 
wollte davon jedoch nichts wiſſen und ſträubte ſich 
heſtig gegen das vom Angeklagten verſuchte Ein⸗ 
flößen der Flüſſigkeit, ſodaß letztere zum Theil 
verſchütttet und das Mädchen im Geſicht, beſonders 
in der Gegend des Mundes und am Halſe, er⸗ 
heblich verletzt wurde. Auch die Kleidungsſtücke 
wieſen deutliche Spuren der Benetzung mit einer 
ätzenden Flüſſigkeit auf. } 
folgung feiner Abſicht wurde B. durch Dazwiſchen⸗ 
kunft ſeiner Mutter verhindert, er ſelbſt giebt für 
den Vorfall eine äußerſt harmloſe Erklärung, 
deren Glaubwürdigkeit nur ſehr viel zu wünſchen 
übrig läßt. Nach ſeiner eigenen Angabe wäre der An⸗ 
geklagte am Abend im Wohnzimmer beſchäſtigt ge⸗ 
weſen, Warzen auf der Hand mit Salpeterſäure 
wegzubringen. Als die L. vom Hofe kommend 
ins Haus getreten, ſei die Mutter bervorgekommen 
und habe auch das Mädchen geſcholten, das nach 
dem Auftritt in der Schauer, den B. vollſtändig 
in Abrede ſtellt, ein unordentliches Ausſehen ge⸗ 
zeigt haben ſoll. Um das Schelten nicht zu hören, 
will der Angeklagte mit der Flaſche in der einen 
und der Lampe in der anderen Hand das Zim⸗ 
mer verlaſſen und ſich nach der Mädchenkammer 
begeben haben. Die Lampe ſei beim Gehen ver⸗ 
löſcht, das Mädchen babe ſich in der Kammer 
an ihm vorbeidrängen wollen, er habe ſich ber 


Säure verſchüttet worden. 
erſcheint es, daß die 
nicht geſchrieen haben ſoll ſowie daß B. 
ſich nach dem Auftritt in fein Schlaf⸗ 
zimmer begab und zu Bett ging, ohne ſich 
um das Unheil, das er angerichtet, im Geringſten 
zu kümmern. Die Geſchworenen erachteten den 
Angeklagten trotz feines Leugnens für überführt 
und ſprachen ihn des Mordverſuchs ſchuldig 


Flaſche die ätzende 
Aeußerſt merkwürdig 


eo 


Das Gericht fand Veranlaſſung, über das 
niedrigſte Strafmaß hinauszugehen und er⸗ 


Mittel kannte auf 4 Jahre Zuchthaus, von welcher 


Strafe drei Monate als durch die Unterſuchungs⸗ 
haſt verbüßt erachtet werden, und Ehrverluſt auf 


die Dauer von 5 Jahren. — Gegen einen ohne]; 


genügende Entſchuldigung ausgebliebenen Zeugen 
5 eine Ordnungsſtrafe von 15 Mark ver⸗ 
hängt. 

Thorn, 23. Juni. Aus Memel wird ge 
meldet: Nach zweitägiger Verhandlung verurtheilte 
das Schwurgericht den Chriſtoph Greitſchus aus 
Poſingen, welcher in der Nacht zum 18. Februar 
feine Schwägerin, die Mitwiſſerin eines Diebſtahls 
war, in deren Wohnung überfiel und erſtach, 
ſowie deren Tochter, welche Zeugin dieſer ſchreck⸗ 
lichen That geweſen, im Brunnen ertränkte, wegen 
Doppelmordes zwei Mal zum Tode. Auch ſeine 
Mutter wurde wegen Anſtiſtung zum Morde zum 
Tode verurtheilt. 

Leißzig. Vom Reichsgerichte freigeſprochen 
wurde der Kauſmann Karl Schmidt, der vom 
Landgerichte Breslau am 28. März wegen Bei⸗ 
hülfe zum Konkursvergehen zu einem Tage Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden iſt. Seine Frau, deren 
Prokuriſt er war, iſt wegen Konkursvergehens zu 
einer Woche Gefängniß verurtheilt und hat Revi⸗ 
ſion nicht eingelegt. Ihr Vergehen beſtand darin, 
daß ſie die Bilanzen nicht rechtzeitig gezogen hat. 
Das Reichsgericht ſah mit der Reviſion Schmidts 
ein Vergehen dieſes Angeklagten nicht für vor⸗ 
liegend, denn eine Beihülfe zur Unterlaſſung der 
Bilanzziehung ſei undenkbar. Dadurch, daß 
Schmidt die Bilanzen zog, wenn auch nicht zu 
der vorgeſchriebenen Zeit, könne er ſeine Frau 
nicht in der Unterlaſſung der Bilanzziehung unter⸗ 
ſtützt haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Flensburg, 26. Juni. Aus Roskilde wird 
berichtet: Im hieſigen Hafen kenterte ein Boot 
mit ſieben Inſaſſen. Drei Mädchen und ein 
Mann ertranken. Drei Mann wurden gerettet. 


Schiffsnachrichten. 

Trieſt, 26. Juni. Der Lloyddampfer 
„Thisbe“ iſt auf der Fahrt von Madras nach 
Coconado bei Sacramento Shoal geſtrandet. Die 
Beſatzung iſt gerettet, das Schiff gilt für ver⸗ 
loren. Es werden Leſchterſchiffe erwartet, um die 
bung uhr 300 Tonnen betragende Ladung zu 
ergen. 


Viehmarkt. 5 
Berlin, 26. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 236 
Rinder, 7399 Schweine, 1912 Kälber, 1626 
Hammel. 

Von dem kleinen Rin der auſtrieb blieben 
noch ca. 100 Stück unverkauft. 

Der Schweine markt verlief ſchleppend. 
Schwere Waare vernachläſſigt, erzielte nicht immer 
die notirten Preiſe. Es wird ziemlich geräumt. 
1. Qualität 43-4 Mark, 2. Qualität 41 
bis 42 Mark, 3. Qualität 38—40 Mark pro 
100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 
1. Qualität 53—55 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 48 —52 Pf., 3. Qualität 42 
bis 47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hamm el markt wurde ungefähr die 
Bi: des Auftriebs zu unveränderten Preiſen ab⸗ 
geſetzt. 


um das Mädchen zum Einnehmen des 


An der weiteren Ver⸗ II 


2 ſchließen würden, 


wserjei: Berichte, 
Poſen, 20. Juni. Spiritus loto ohne 10 
50er 56,90, do. lolo ohne Faß 70er 37,1 
Ruhig. — Wetter: Aufllärend, i 
Magdeburg, 26. Juni. Zu der delt, 
Kornzucker exkl., von 92 Prozeat —.—, nen 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 9,70 bis 9,85. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 0,65 7,60. 
Ruhig. Brodraffinade l. —,—. Brod ⸗MNaffinade 
. Gem. Raffinade mit Faß 22,25 bis 22,75. 
Gemiſchte Melis I. mit Faß —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. © 
Hamburg per Juni 9,40 G., 9,47, B., per 
Jult 9,45 bez., 9,50 B., per Auguſt 9,62 ½ bez., 
9,65 11 per September 9,72½ G., 9,80 B. 
att. 


N) 

Köln, 26. Juni, Nachm 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
E, do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo 
16,25. Reg gen hieſiger loko 13,75, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
ſremder 13,50. Rüböl loko 49,00, per Oktober 
48,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 26. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Junt 74,50, per September 74,50, 
per Dezember 72,50, per März 71,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 25. Juni, Vorm. 11 UBe, 
Zucker markt. (Vormittagsberi cht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produrt Baſis 88 pet. Reudement 


— 


„neue Uſauee frei an Borb Hamburg per Jun 


9,50, per Auguſt 9.67 ½, per Oktober 10,02", 
per Dezember 10,25. Matt. 

Wien, 26. Juni. Getreldewmark t. 
We tzen per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,20 B., ver 
Herbſt 7,29 G., 7,31 B. Roggen per Dei 
Juni 6,05 G., 6,15 B., per Herbſt 6,24 G., 6,28 
B. Mais per Mai⸗Juni 7,10 G., 7,20 &, 
Hafer per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,50 B., des 
Herbſt 6,11 G., 6,13 B. a 
Slasgow, 26. Juni, Vorm. 11 
) Minuten. Roheiſen. Mixed numbe 
warrants 43 Sh. 10 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 26. Juni. Wie der „Maktino“ aus 
angeblich inſormirter Wiener Quelle erfahren has 
ben will, hat Kaiſer Franz Joſef dem König vos 
Italien gegenüber den Wunſch ausgedrückt, das 
italieniſche Geſchwader, welches den Kieler Feſt⸗ 
lichkeiten beigewohnt hat, möge zum 6. Juli an⸗ 
läßlich des Stapellaufes des Kriegsſchiffes „Wien“ 
nach Trieſt kommen. Auch Kaiſer Wilhelm habs 
eine Einladung erhalten. 

Mailand, 26. Juni. Gegen den geflüchteten 
deutſchen Konſul in Florenz erließ das Gericht 
einen Steckbrief wegen Betruges. 

Paris, 26. Juni. „Gaulois“ veröffentlich. 
ein Interview feines Berliner Korreſpondenten ur 
einem höheren deutſchen Marine⸗Beamten. Den 
letztere ſoll erklärt haben, Kaiſer Wilhelm werde 
im nächſten Frühjahr ein Geſchwader an alle die⸗ 
jenigen Mächte ſenden, welche ſich offiziell an den 
Kieler Feſtlichkeiten betheiligt haben. Nach den 
franzöſiſchen Häfen würden die Dampfer „Baiern“ 
und „Brandenburg“ gehen. Der betreffende Ad⸗ 
miral bringe dann ein eigenhändiges Schreiben 
Kaiſer Wilhelms an den Präſidenten der frau⸗ 
zöſiſchen Republik mit und überreiche dieſem den 
Schwarzen Adlerorden. ; 

General Boisdeffre, der Chef des Generals 
ſtabes, durchreiſt augenblicklich, begleitet von einer 
großen Anzahl Offiziere, die verſchiedenen ſtrate⸗ 
giſchen Punkte der Vogeſen. Letzte Nacht brachten 
dieſelben in Boyer zu. 5 e Korg: 

London, 26. Juni. „Standard“ beſpricht 
die Kabinetsneubildung und läßt ſich dazu von 
feinem Berliner Korreſpondenten telegraphiren, 
daß demnächſt beſonders freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen zwiſchen England, Deutſchland und Japan 
angebahnt werden ſollten, und daß die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ſich dieſer Gruppe an⸗ 
welche den Zweck habe, der 
franko⸗ruſſiſchen Vereinigung ein Gegengewicht zu 
bieten. Die „Times“ zählt die wichtigen Fragen 
auf, welche das neue Kabinet zu löſen habe, und 
fügt hinzu, daß es gleich wieder ſeine Demiſſton 
geben müſſe, falls das Unterhaus bezüglich des 
Budgets Schwierigkeiten bereite. „Daily Graphic“ 
konſtatirt, daß das neue Kabinet aus bedeutenden 
Kräften zuſammengeſetzt ſei. 5 

London, 26. Juni. Der Prinz von Wales 
wird am 12. Juli das italieniſche Geſchwader in 
Spithead beſichtigen. Die Königin wird den Ge⸗ 
neralſtab der italieniſchen Flotte nach Windſor 
einladen. 
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Wetterausſichten E 
für Donnerſtag, den 27, Juni. 
Ein wenig wärmeres, theils heiteres, theils 
wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 25. Juni. Elbe bei Auſſig + 2.19 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,7 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,66 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Dberpegel -+ 4,76 Met 
Uuterpegel — 0,40 Meter. Oder bei Fronttur) 
+ 0,74 Meter. Oder bei Mortdar 
+ 1,05 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,68 Meter. — Warthe bei Poſen + rn 
Meter. — Am 24 Juni. Neus bei Ui 
＋ 0,49 Meter. 


— 


Berlin, den 26. Juni 1895. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch. R.⸗Anl. 4% 105,50 B Weſtf. Pfbr. 4% 106,00 
do. 3½0% 104,408 do. 3½ 9% 102,008 
do 3% 99,70 6 Wſtp. rittſch 3½ % 101,00 bG 
. Conſ. Anl. 4% 105, 20b CC Kur- u. Nm. 4% 105,10b 
do. 3½% 104, 25b Lauenb. Rb. 4% 105, 30b 

do. 30% 99, 90b G Pomm. do. 49% 105,200 

„St. ⸗Anl. 4% —,— do. Bl 
St. Schld. 3 ½ % 101,00b Poſenſche do. 4% 205,200 
rl. St.⸗O.3½ 9% 101,90b Preuß. do. 49% 105,20b 
do. n. 3½ 0% 104, 40b G Rh. u. Weſtf. 

Rentenbr. 4% 105,200 
Sächſ. do. 4% 105,60 b 
Schleſ. do. 40% 105,20b 
Schl.⸗Holſt. 4% 105,60b 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 105,606 
Baier. Aul. 4% 107,00 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 97,756 
Hmb. Rente / % 105, 30bGG 


Wſtp. P.⸗A. 3½% —,— 
rl. Pfobr. 5% 123,006 
do. 4½9% 117,60 bG 
do. 4% 113, 50b 
do. 3½ 9% 104,50 
Niur⸗ u. Nm.3½% —,— 
do. 4 


6 —.— 


SE do. amort. 
31/,%101,2566, Staats⸗A.3½% 102,306 
3% 97,006. Pr. Pr.⸗A. — —.— 


ſtpr. 3¼ 0% 101,0066| Bair. Präm.⸗ 

mm. do. 3¼% 100, S80 b Anleihe 4% 154,80b 
do. 4% —,— Cölu⸗Mind. 
do 3% 97,006 Präm.⸗A3¼½ 143,20 
5 do. 4% 102,300 Mein. 7⸗Gld. 


o. 3½ % 100,7 5b —Looſe — 25,608 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

chen⸗ Elberf. F. 240 5350,00 
‚enerb. 430 20100,008 Germania 45 1216,00 
Feuer 144 2765,00 6 Mgd.Feuer240 4700,00 G 
u. W. 125 1840,00 6 do. Rückv. 15 1020,00 
‚006 Preuß. Leb. 42 905,00 
998,00 B 


Fremde Fonds. 

Argent. Anl. 5% 57,50 bc MOeſt.Gd.⸗R. 400 103,306 

Buk.St.⸗A. 50% 100,3 0b Rum. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100,200 
Gold⸗Aul. 34, 25b 0 R. co. A. 80 4% 101,900 

Ital, Rente 89,508 do. 87 4% —.— 

Mexik. Aul. 92,40b do. Goldr. 5% —.— 

do. 208. St. 6% 92,50 B do. (2. Or.) 5% —,— 

New. St.⸗A. 6% —.— do. Pr. A. 64 5%163,30b 

Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 3 8 do. 66 5% ur 

o. 4½ 100,70b B do. Bodener. 5% —.— 

do. Silb.⸗R. 4½ % 100,60b Serb. Gold⸗ 5 

do. 250 51 4%173,006 | Pfandbr. 5% 81,2566 

do. GherLooſe 4% 158,406 Serb. Rente 5% 71,709 

do. 64er Looſe — 341,506 do. u. 5% 72,0066 

Rum. St.] 5% 103,20b Uung. G.⸗Rt. 4% 103,60 
A. Obl. J 5% 103,506 do. Pap.⸗R. 5% —— 

Hypotheken⸗Certificate. 

Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. Z abg. 3½ % 105,506 | 12 (13.100) 4% —,— 
do. 4 abg. 3½% 105,500 | Br. Etrb. Pfdb. . 
do. 5 abg. 3½% 101,25 (rz. 110) 59% 100,00bG 

Dtſch. Grundſch⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101,00 b do. (rz. 100) 4% 105,10bG 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 100,50 bG 
Pfd. 4, 5,6 5% 11,7500 do. Com.⸗O 3¼ % 101,10bG 

do. 4% 102, 90bG Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4 

Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —,— (tz. 100) 4101, 80bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½% 101,506 


5% 
4% 
6% 


(13. 100) 4% 101,40 Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,8066 
(rz. 100) 4% 103,40 bG do. 4% 105,75 bG 
Pr. B.⸗B. unkndb. St Nat.⸗Hyp.⸗ 

(rz. 110) 50% 115,600 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½% —,.— 


r 
do. Ser. 8, 9 4% 101,75 b do. (rz. 100) 4% 10, 40bB 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 9% 125,10b Hibernig 5½ 0% 156,60 b 
Boch. Bw. A. — 9,0066 Hörd. Bgw. 0 J 
do. Gußſt. 31/2%160,006 | do. com. 0 12,5 b 


Bonifac. 95,306) do. St.⸗Pr. 0 40 5066 
Donnersm. 6%134,706 Hugo — 168,56 
Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 136,00 b 
Pr. L. A. 1% 71,10b G Louiſe Tiefb. 0 63,00 b 
Gelſenkch. 69) 172, 40b Mk ⸗Wſtf. 6 133,750 

Hark. Bgw. 0 112,006 Oberſchleſ. 2½% 83, 10bG 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —,— 
3. A. B. 3½% 101,50b Iwangorod⸗ 

Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½9% —,— 
4. Em. 4% —,— Koslow⸗Wo⸗ ah 
do. 7. Em. 4% —,— roneſch gar. 4% 101,60 


Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 

Halberſt 13 4% —,.— Aſow⸗Oblg. 49% 101,60b 

Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 6 

Leipz. Lit, A. 4% —,— gar. 4%103,0066 
do. Lit. B. 4% —.— Mose. Njäſ. 4% 103,256 

Oberſchleſ. do. Smol. 5% 10,00 

Lit. D 31% —,.— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —,.— (0blig.) 40% 101,40 bB 


Starg⸗Poſ. 4% 101,600 Miäſ⸗Kosl. 40 102,000 
Saalbahn 3½% —— Rijaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. Ldw. 4% 99,20 B czausk gar. 5% —,— 


Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau. 

do. com. 5% —,— Terespol 5% —,— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 

Chart. Aſow 4% —,— Wien 2. E. 4% -—,— 


Gr. R. Eiſb. 3% —,— Wladikawk. 450103, 40b 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 102,10b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten 
Altdamm⸗Colberrtt 222... -: 8 40% 125, 25bG 
Marienburg⸗Mlawkaaa ..- 40% 124 20b 


Oſtpreußiſche Südbahn . 4% 119, 0b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 63,758 Balt. Eiſb. 
4% 95,250 Dux⸗Bobch. 


Eutin⸗Lüb. 
Irkf.⸗Gütb. 


3% 68,0066 
4% —.— 


Lüb.⸗Büch. 49% 152,90b Gal. C. Ldw. 5% 111,256 
Mainz⸗Lud⸗ : Gotthardb. 4% 188,60b 
wigshafen 4% 118,90b It. Mittmb. 4% 94,006 
Marienburg⸗ h Kursk⸗Kiew 5% —,— 

Mlawka 4% 37,256 Mosk. Breſt 3% 80,208 


N 
5% 186,60b 
4% 144,500 
4% 47,505 
5% 116,5068 
4% 286,250 


Oeſt. Fr. St. 
do. Ndpſtb. 
4% 101,6066) 85 L. en 
Sdöſt. (Ib. 
Warſch.⸗Tr. 
do. Wien 


Mekb. F. Fr. 4% —,— 
Noſchl.⸗Märk. 
Staatsb. 

Oſtp. Südb. 4% 100,750 
Sagalbahn 49% 53,106 
Starg⸗Poſ. 4½% —,— 

Amſtd.⸗Rttb. 4% 106,906 


Induſtrie⸗Papiere. 
30% 62,750 
6 129,506 [L. Löwe u. Co. 
3% 93, 20bG 
60% 169,00bG 
69% 171, 00bG 
15% 299, 00b 6 
11 195,206 
890 129,90b E 
Brauerei Elyſium 3% —.— 
Möller u. Holberg 0 3,25bG 


„Fabrik 10% —,— 
P. Prov.⸗Zuckerſi 
F 


Bredow. Zuckerfabr. 
20 Heinrichshall 
8 Leopoldshall 
Oranienburg 
do. St.⸗Pr. 
2 Schering 
Staßfurter 
S Union 


3] do. 
ech 


IQ 


a 


= Halleiche 
Hartmann 
Pomm. conv. 
85 Schwarzkopf 
St. Bulle. L. B. 


— 


men 


— 


Wilhelmshüttef 
Siemens Glas 


20% —, 
St. Chamott⸗ 15% 233,750 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½9 —— 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —,.— 
Danziger Oelmühle — 104,30b6 
Deſſauer Gas 
Dynamite Truſt 


Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 


10% 147,305 


£ 5 8 
S ee ee 


Harb. Wien Gum. 
Magdeb. Gas⸗Geſ. 


Görlitzer (con.) f 
(Lüders) 8% 189,00 b 


Norddeutſcher Lloyd 


Stett⸗Bred. Cement? / 9% 89,008 
Stralſ. Spielkartenf.6½ 9% 131,00 bG 


Carlsr. Pferdebahn — 140,106 
3% 111. 50bG 
0% 76,906 


10% 202, 0b 3 | Stett. Pferdebahn 
(N. Stett. D.⸗Comp. 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1893, } Dividende von 1893. 


Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 222,000, 
u. Prod. 3% 77,806 Dresd. B. 89% 167,0 0b 
Berl. Cſſ. V. 4% 1250b Nationalb. 6¼ % 145,00 b 


do. Hdlsgeſ. 4% 160,90 b f 
Bresl. Disc. 60% 134,750 
Bank 6½/ 0 117,500 Pr. Centr.⸗ 5 
Darmſt.⸗B. 5¼% —.— Bod. 9½ % 185,50 b 
Deutſch. B. 990 195 5066 Reichsbank 6,26% 160,100 
Dtſch. Gen. 59% 121, 25G 
Gold⸗ und 


Dukaten per St. —.— 
Souvereigus 20,38 bG 0 
20 Fres.⸗Stücke 16,206 Oeſter. Banknot. 168,850 
Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Not. 219,956 


Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 

Mech e Lombard Cours v. 
2 4, leg 

Privatdiscont %jun. 26. Juni. 


Amſterdam 8 T. 168,406 
An 168,250 


o. 2 M. 
Bela. Plätze T. 
7 170, 10bG do 


4½% 81,308 London 

12½¼00 268,250 do. 

60 136,75b Paris 

0 107,566 do. 

Wien, ö. W. 
do 


Schweiz Pl. 

Italien. Pl. 1 

10 
0. 


Pomm. Hyp. 


Papiergeld. 


Engl. Bankunot. 20,446 
Franz. Banknot. 81,100 


20% 317,75 bG 
20 408,75 bG 
6% 119,606 

410% 214,605 


21/2% 
2 
270 
202 9⁰ 


28% 381,008 


o 
NERSAS 


NO d d 
8 


S 


11%189,7568 


12½% 2975066 


0 O o d 
SNN 


= 


3 


. #l2% 
4 ½% 216,800 


* r non = 1 
j mit Rabatt, sowie neueest farbige und schwarze 


1 Schwarze Seidenstoffe? 


“denstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- 
1 0 Garantie für Aechtheit u. Solidität 
porto- u. zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private. Tausende von Ane z 
kennungsschreiben. Muster franco. Doppeltes 


befindet ſich vom 1. Juli cr. ab 


B 


Das Bureau der ar 

Gothaer Lebensversicherungsbank 

König ⸗Albertſtraße Nr. 38, parterre, 
am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


Briefporto nach der Schweiz, 

* 1 0 
delt Grieder & Cn, 
Seidenstoff-Fahrik-Union, Zürich 

1 Königl. Spanische Hoflieferanten 


SEIEN 


— EEE — 
Stettin, den 12. Mai u 
An unſere Mitbürger: 5 
Wie ununmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns au 
in dieſem Jahre 55 alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
flege zu nehmen. ; R 75 
an unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung Befunden 1110 05 hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu d . 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öſſentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 


nehnien. 5 8 E 
Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf ve Fleming Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Pr. Kost, Vor⸗ 
figender. Geh. Kommerzi urath Sehlutow, Shah 
nieilter. Rektor Siet, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Wr. Er- ned. Kaufmann Karl Fed 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Frietriehs. Kaufmgun Greil- 
1 tn. Ober⸗Regierungsrath Schweiben. Nektor 
Schmeider. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemanm- : 


* 7 8 
Verdingung. 

Die zum öde en anf dem Poſtgrundſtücke zu 

reifswald erforderlichen 
e 15 Dachdeckerarbelten, veranſchlagt zu 10 520 %, 

2. Klempnerarbeiten, veranſchlagt zu 3000 %, 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben 
werden : : 

Zeichnungen, Maffenberechnung, Programm, Anbies 
biekungs- und Ausführungs⸗ Bedingungen und Preis⸗ 
verzeichniffe liegen im Amtszimmer des Regierungs- 
Bau neiſters Wolff zu Greifswald, Markt 17, zur 
Einſicht aus und können daſelbſt gegen poſt⸗ und ab⸗ 
tragsfreie Einſendung von 1 % bezogen werden. 

Die Augebote ſind verſchloſſen und mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
10. Juli 1895, Mittags 12 Uhr, an den Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Wolff zu Greifswald, Markt 17, 
frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer zur bezeich⸗ 
neten Stunde die Eröffnung der eingegangenen Ange⸗ 
bote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 
finden wird. e 

Stettin, den 22. Juni 1895. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
In Vertretung: 
Mn un g e S MO f. 


Stetlin, den 21. Junk 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Station für Verunglückte, welche ſich im Armen⸗ 
hauſe Laſtadie Wallſtraße Nr. 11/16 befindet, wird am 
1. Juli d. Js. aufgehoben und nach der Haupffeuer⸗ 
wache Mönchenſtraße Nr. 85/36 verlegte . 

Daſelbſt ift ein Krankenwagen aufgeſtellt, mit welchem 
Verunglückte und plötzlich außerhalb ihrer Wohnung 
Erkraukte in das ſtädtiſche Kraukenhaus an der Apfel⸗ 
allee oder in die Krankenanſtalt Bethanien oder in ihre 
eigene Wohnung befördert werden können. Der Kranuken⸗ 

wagen kann mündlich in der Hauptfeuerwache oder durch 


jeden Fernſprecher (Fernſprechanſchluß Nr. 293), auch 


beſtimmt. 


1 


durch die Polizei⸗Revier⸗Bureaus beſtellt werden. 


Zur Beförderung von Kranken aus ihren eigenen ] 


Wohnungen in das Krankenhaus iſt der Wagen nicht 
Solche Beförderung erfolgt auf Anmeldung 
im Bureau des Stadt⸗Sekretairs oder auf Requiſition 
der Polizei⸗Bureaus durch die Kranken-Wagen des 


Krankenhauſes. 5 
Der Magiſtrat. 


r 


1 


Luftkurort 


Schweiz, Ct. Appenzell 
806 m über M. 


HEIDEN 
Freihof und Schweizerhof Letele Pension, 


Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge, 
Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowls. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, 
eigene Sennerel. Wasserheilanstalt, Vorzügl. Hochdruck- 
Quellwasser. Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — 
Massage. — Elektrotherapie. Elektr. Bäder. 

Sehr eivile Preise. Illustr. Prosp. gratis. 


Steitiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 


Nur noch wenige Tage! Da bereits fl. Juli Ziehung der 


Wiesbadener Augusta-Victoria- Loose a I Mk. 


2er 5047 Gewinne im Gesamtw. 90,060 A RER 
1 Hauptgewinn 20, 000 Mk. 1 Hauptgewinn 10.000 Mk. u. w. 


r Loose a 1 ME. empfehlen Lund. Müller d Co., Bankgeschäft, Berlin, Schloss- 


7... ESTER 
n r 


Greifswald Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
8. © Anlagen, Sitz der ältesten 
Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilinstitute 
Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr, Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d, 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 


u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine,a ausgedehnte | weame 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger, Logirz,, Pension u, Restauration, auch 

Wintersaison). — Bei müssigen Kommunalsteuern: 

städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System. Reitinstitut, Concert- und 

Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes. zu empf. tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie für Familien, 

eren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprosymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 

Näh. Ausk, ertheilt bereitw. der Vorstand 
des Gemeinmmützigen Vereins. 


Universität in Preussen. 


Am Sonntag, d. 30. d. Mts 
Sonderfahrt nach 


Swinemünde 


„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens © Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends s Uhr. 


J. 1 DO 5 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 


\ 


WIN 


per Salon⸗Schnelldampfer 


Fahrpreise: 
1 Cajüte 3,00 % 


2lctien-Gefellfchaft. 


platz und hier bei: Rob. Th. Schröder Naehf. und G. A. Kaselow, Frauenstr. 


Karl Kiesel’s 


Sommer-Ferien-heise 


vorſtelleu. 


Stettiner Gemeinnützige Baugeſellſchaft. 


Wir ſuchen für unfere demnächſt zu eröffnende e 
E de anstalt mehrere 


Vadediener und Badefrauen. 

Geeignete Bewerber wollen ſich Vormittags von 
10—12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr in dem 
Comtoir des Herrn Conſul Heegewaldt, Louiſen⸗ 
ſtraße 22, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe perſönlich 


nach Palästina u. Griechenland. Pfalideutscher Verein. 


Ausserordentlich billige Extrafahrt 
mit Oesterr. Lioyd-Dampfer. 


Ab Wien: 8. Juli, — Reisedauer: 34 Tage. — Preis: M. 620 bis M. 800. 
Fahrgeld, Logis, Beköstigung und Währung im Preis emtiaiten. 
Spätester Anmeldetermin J. Juni, — Prospekte gratis, 


Karl Riesel's Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstrasse 31. 
| Sta h | bad Station der Werra - Bahn. | 
GL E trier TA. Saison Mai- Oktober. 


Lieb tein in Thur. 
Liepenstein IN Ur.) 
3 Stahl-, Sool- und electrische Bäder.. 

Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung be‘ 
Die Bade-Direction. ; 


halle“; 


345 Meter über d. Meere. 


eivilen Preisen, Prospeete und jede Auskunft ertheilt 


GB 
= 1 


önigliches Bad Nenndorf. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel- Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 

Nach dem meuesten Primzipiem erbautes meues Sehlanam- Badehaus. 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Scerophulose ete, 


Raum it. 


Saison: 1, Mai bis 30, September. 
Königliche Brunnen.-Direktion. 


Königsſchießen. 


Abfahrt pünktlich 7¼ Uhr vom niedrigen Bollwerk, 


Vahl, Holzſtraße 12. 
Um rege Betheiliaung bittet 


Stettiner Handwerker-MRessource. 


Sonntag, den 30, d. Mls., Morgens 7½ Uhr, per 
Dampfer „Minna““ vis-a-vis dem Perſonenbahnhof: 


Fahrt nach dem Gartzer Schrey. 2 


(Königsschiessen.) 

Billets für Mitglieder & 60 „, ſowie für Fremde dazu. Preis 25000 Mk. 

875 W (incl. Muſik) und Kinder à 25 % vorher bei 
Herrn Uhrmacher F. Krage, Papenſtr. 4/5. 

An Bord des Schiffes uur Billetverkauf, 


Verein 


vergmügem nit Preisſchießen, 
Vogelſtechen und Taubenabwerfen findet 
am 30. Juni in Finkenwalde bei Herrn 
Seefeld fiatt, 


bei dem Vorſitzenden, Kam. Hofmann, Schulzen⸗ 


Der Vorſtand. 


von Stettin: 
2 Uhr Nachmittags. 


Fiir Gutskaufer! 


Nur legitimirten Selbſtkäufern giebt Auskunft a 
Beauftragte g 


zum 1. Juli abzugeben, 


MHackenrodt, Sittendorf bei Roßla a. 


Dampfer „Salamander“ 
von Meſſenthin: 
8 Uhr Abends. 
Oscar encke 


R. Zaertner, 
Königsberg i. Pr., Münzstr. 1 


Mein Gaſthof m. Tanz ſag! 


Hauptſtraſſe, nahe des Kaiſerdenkma 
½ Std. entfernt, bin ich Willens, 
5 Morgen Land gehöre 
78000 / Anzahlung 


wenn noch Fin gut 


chemaliger 34er. 


Billets ſind zu haben 


Mitglieder zahlen 1 %. 
. 
Der Vorſtand. 


= 7 = 
2 ö N e 
ad Reiner z 
im Preussiseln-Sehesllen, II ntischer, waldreicher Möhen- Kurort 
— Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
Eisentrimk-Ouellen, Mineral-, Moor- umd Douehe- Räder u. eine vorzüg- 
liche Molkem- ume Milehkur- Anstalt. Namentlich amgezeigt bei Krank- 
eiten der Respiration, der Ermährumg u. Konstitution. Frequenz 2000 
Personen, 8 Bnde-Aerzie Saisom-Eröffmumg Anfang Mail. Eisenbahn- 
Emdstntiom Bückera-Keimerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
Bad Stuer in Mecklenburg, den 4. Juni. 
Rheumatiker, Gichtkranke, Neuraſtheniker, Morphiumſüchtige, Aſthmatiker, Verdaunngskranke, an 
Gallenſteinen und Hämorrhoiden, au Bleichſucht und allgemeiner Schwäche Leidende, Lungen- und Nierenkrauke 
im Anfaugsſtadium und die meiſten Hautkranken haben hier, wenn keine erhebliche organische Veränderungen 
zu Grunde liegen, eigenklich immer gute Erfolge. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft: und Sonnenbäder, 
Gymnaſtik, Maſſage, Electricität u. ſ. w. — Im Mai ſtieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte 
auf 85; die höchſte bis jetzt hier in Stuer, im Mai, erreichte Zahl. — Landschaft ohne Frage eine der ſchönſten] & 
Norddeutſchlauds; herrliche Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in unmittelbarer Nähe, Berge mit 
ihönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. ſ. w. Preiſe mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahunſtation 


Ganzlin, 5 Kilom. 
G. Bardey sen., Dr. nee, IH. abraley un. 


: Grand- Hotel 
Kopenhagen: Grand-Eiotel. 
N Mein beſtreuommirtes Hotel ift nach 18jährigem Beſtande von Peder Skramsgade 13 nach Peder 
Skramsgade 7 (dem Kongens Nytorv näher) verlegt Elegante Zimmer von Kr. 1,50 bis Kr. 2. 


J. Sörensen. 


Stettiner Ressource. 


Sonntag, den 30. Juni er., im Schützenhauſe 
zu Sydowsaue (F. Stuckert): 


72 [3 2 * 
Königs ſchießen. 
Abfahrt Morgens präeiſe 8 Uhr vom Bollwerk 
Vvis-à-yis dem Perſonen⸗ Bahnhof per Köhn'ſchem 
Dampfer, mit Muſik. 
Orden und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 


Der Vorſtand. 


3 is | Be ] 
Warp und Neckermünde 


: 2 | 
„% Denni“ 
am Sonntag, d. 30. Juni er. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Mückfahrt von Ueckermünde 6¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück 1,50, Kinder die Hälfte. 
Gute Reſtauration an Bord. 


Falkeuwalderſtr. 101, 1 Tr., 


Besitzer AI 


9 Stuben. 


Arte Falkenwalderſtraße 11 
9 ene incl. Saal mit Balkon oder 
geiheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Wohnung von 


S Stuben. 
Birkeuallee 41, 1 Tr., mit Ceutralheizung 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelimſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtauraut. , 
Roſengarten 12, Wohn. nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben. 


Auguſtaplatz J, mit Warmwaſſerheiz., ſofork' 
Bismaraſtr. 10, anıBigmardplak, h ochherrſ ch: 

„Wehnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 43, J, Eckhaus Turnerſtr. ſof 


Petrihoſſtr. 5, 1. Elg, eleg. Räume in. r. Zub ⸗ 


gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10° 
6 Stuben. 


Wohnungen v. 6 Zim, 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizun; 
FJalkenwalderſtr. 3, Arndtpl. . Blk. Erk.⸗St. 
Bade⸗u. Mochſt. 1.10. Näh. Falken waldſtr. 135 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt' 
u. reichl, Zub. Näh. Eing. Bogislavſtr. p. r. 
Gieſebrechtſtraße 16, nahe den Anlagen, 
3 Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube. 
Mädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 
zu vermiethen. J. Gollmow. 
Karlstr. Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bades 
u. Mdchſt, reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 1, mit Warmwaſſerheiz., ſofort. 
Apfel⸗Allee 33, Wohn. v. 5 u 5 W. 
m. ſch. Gart. ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. daſ.2 Tr. 
Vismarckſtr. 18, mit Ballon, Badeſt., 1. Otte 
Bolwerk 17, 2 Tr, it eine herrfchaftlich 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. . p. j. b. N. daß 4 Tr. 
Falkenwalderflr. 134d/am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10. 
5 U. 6 Zimmer 
hell u. freundl, m. Balkon u. Garten, 1. 10, 
Hohenzollernstr. 2, 3 Tr. m. Bdſt. u. Mochſt. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 100, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung v. 5 Stuben, Bädeſt., Mädchenſt. 
und allem Zubehör ſogleich oder ſpäter zu 
verm. Näh. bei J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 
Kronenhofſir. 21. 5 Stb. Kab. u. Zub, ſofort. 
König⸗Alberiſtr. 39, m. Bdſt. 2c., 1. 10. N. p. r. 


Bei Ankunft bitte geehrte Reiſende ſtets Wagen nach Peder Skramsgade 2 zu heordern. 


Stettiner Vert 


König⸗Albertſtr. 39, 3. tg., z. 1. 1 auch früh 
a. Erker, Boſt., Mdochſt. ze. Nah, part. 1 
Kurfürſtenſtr. 3, III n. Bdſt.,Mdchſt. ſgl.o. p. N. p. r. 


Stuben. 


Auguſlaſir. 3 5.1. Okt. 4 St. uu. reichl. Zu 
Burſcherſtr. 45, m. Kb., Bdſt., k. Hth.,1. 10 
Eliſabethſtraße 18, neben der Kirche, 2 Tr. 
4 Zimmer mit Badeſt. ꝛc. zum 1. OR. 
Eliſabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 4 gr. Zimmern, 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Parterre-Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb., 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. I. Gollmovwvs 
Hohenzollernſtr. 71, Wohnung von 4 Zim. 
Balkon, Badez. u. ſonſt. Zbh., ſofort zu v. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc „1.10. Näh p. r 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk, Bdſt. Mochſt. ꝛc., 
3. J. J. od. 1. 10., 1. u. 3. Etg. N. part. v. 
König⸗Albertſtr. 43, J, m. Badeſt. u. Balk, ſof. 
Kurfürſtenſtr. 3, Blk, Bdſt.,1.10. Beſ. 11.1. N. p. r. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn., ſogl. o. ſpät, 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. Il r. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, A Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Möunchenſtr. 25, 2 Tr. 4 Zim., 2 Kab. u. 

Zubehör zum 1. Julizu verm. Näh part. 

Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 


1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Piouierſtr. 63, 4 Stuben, 


Roſengarten 62, 2 Tr., K Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St. 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, II. 


8 Stuben. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 

Bogislapſtr. 2, Cg. Saunierſtr., p. r., u. b., 32% 

Bergſtr. 18,a.d. Lind in. Kb. KlfFrnſ, 1.10. N.. 


Deutſcheſtr. 19, . 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. 
Kurffirſtenſtr. 7, 3 St. u. Vorg., 1.10, Näh. prt. r. 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 illi 
e 9 5 Stuben billig zu 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr, 105, 3 Stuben, Kab, reichl. Zub. 
Saunierſtr. 10. Näh, Burſcherſtr. 15. b. Krüger, 
Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Stoltiügſtraße 97, 5 Stuben, Kammer, 
Küche f. 32 u. 30 ‚44, ſofort od. ſpäter, 
Unterwiek 13. m. Küche, Entr.,Kloſet, Ram., 1. Okt. 
Wilhelmſtr. Zan Kb, K., Klſ,Aug. a. Okt. Näh p. 


2 Stuben. 


Artguſtaſtr. 61, Hof, nnch, Ente. N. 1 Tr. Vdh. 
Breiteſtr. 88, Grabow, Vdh., f. 12% z. J. 8. 3. b 
Bellevueſtr. 14. in. Zub., Waſſerl., Klo., ſof. o. ſpät · 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. u. Zh. Grtub. 24%, f. o. ſy 
Bogislapſtr. 4, frdl. Hinterwohn., ſogl. o. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 18, gr. helle Hofwohn. v. 2 bis 8 
Stb., ſof. o. ſpät. 3. b. Z. In. b. Fr. Raddaz. 
FJuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Heinrichſtraße 9, Vorderwohn. von 2 Stuben, 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Juli. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Oherwiek 9, 2 St. u. Kch., Stfl., 1. Juli od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtak. 
Stoltiugſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 27. %, 1. Juli. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 96 zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


bei Frau Nüske. 
Wilhelniſtr. 1, m. Kb. K. Kl., bh. 1. Okt. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bogislavſtr. 36, Seitenfl. I, Sonnen., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 35, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 
Gr. Domſtr. 18, Hof part., Stube, Küche für 

alleinſt. Frau, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Juhrſtr. 23, Pr. 14 %, 1. Aug. Näh. Hih. Ir. 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6. 


niethungs⸗Anzeiger. 


Nönig⸗Albertſtr. 39, 1. 7. p. früh. Nah. p. r. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Gr. Laſtadie 79, Wohnung im Vorderhauſe. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., f. 13% 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. - 
Oberwiek 15, m. Kloſet u. Waſſerl., ſof. o. fpät. 
Pionierſtr. A, frl. Sofwhn. 9 St. Km. Kch. m. Kloſ. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Paſſauerſtr. 5, IV, St., Kab., Küche, 1.7. N. I r. 
Noßmarktſtr. 14. Hof, hell m. Waſſerl., 16½ % 
Saunierſtr. 3, Entree, Näh. Hof 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Kam, Küche zu verm. 
Turnerſtr. 88, Stube, Kammer, Küche 
Gr. Wollweberſtr. 65 iſt eine kleine Wohn. 
im Vordh. ſofort zu verm. Näh, vorn 1 Tr. 


1 Stube. 
Fiſcherſtr. 16, kleine, helle Wohn. z. 1. Juli. 
König⸗Albertſtr. 39, m. ch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 


Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Möblirte Stuben. 


Alhrechtſtr. 7, f. bl. Zu. m. a o. Penſ. ff. o.ſp. N Ir. 
Artillerieſtr. 5, 3 Tr. r., möbl. Vorderz,, billig. 
Eliſabethſt.3 ,n. Wilhſt.⸗ E, IV, g. m. Z. a. e. Ho. D. 
Zwei fein möblirte Zimmer miethsfrei. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Heiligegeiſt. 7, 11, fof. möbl. Zim. in. ſep. Eing.. 
Neue Königsſtr. 2, I r., bl. Zim. a. 10.2 H. 3.1.7 
Oberwiek 64, I r., möbl. Jim,, ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, prt. l. bl. Vorderz., 12%, 1. Juli 
Turnerſtr. 38a, p. I, g. mbl. 2fſtr. Prt.⸗Zm. ff. o. ſpt. 


Echlafitelien. 
Karlſlr. 3, Ur., anſt. jung. Mann f. frd. Schlafſt. 
Läden. 

Ein großer Laden m. Neben 
räumen, auf Wunſch mit 
Wohnung, ſofort oder fpäter 
zu verm. Näheres im Comtoir 
Königsſtraßſe 10. 


Comtoire. 


k 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 


mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. [Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. 


Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 
Fuhrſtraße 9, Wohnung f. 15 %, 1. F. 
Fuhrſtr. 19/20 Stube, Kam., Küche zu verm. 


Geſchäfts lokale. 
König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſp⸗ 


Vermiethungs⸗ Anzeigen. 


miethen. Zu erfr. Fuhrſtr. 24, II. Müller, 


Extrafahrt 


un 


AAAAAAAAAAAA 


per Dampfer 


Joh. Aremdelemnburg, 
Bollwerk 1, 2 Tr. 


Lagerräume. 


Alle Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkit, ſof. (Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., I 


Falkenwalderſtr. 31. Nah. Falkenwalderſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 31, Kellerei z. Bierverlag g. 
Weinhandlung, ſowie Lagerräume miethsfr. 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
König⸗Alberkſty. 39, ſof. od Spät. Näh. part. r. 
König⸗Albertſtr. 34 helle Kellerei zu verm. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir- und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. bei Moll e Elügeol. 


Werk ſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Hohenzolleruſtr. 2, Werkſt. od. Lagerraum, ſof. 


. 
Schulzenſtr. 17, 
helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. gi 
Näh. bei Moll % Hügel, Schule 
ſtraße 21. f 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. H. Pfaff. 8 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


Handelskeller. 
Bogislavſtr. 4, Kell. zu jed. Geſchäft, ſogl. o. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäft. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. 1 


Stallungen. 
König⸗Albertſir. 39, für 2 Pferde, ſof od ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 


Wohnung geſuchl. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör 
in ruhigem Hauſe, part., 1 oder 2 Tr., von 
kinderl. jungen Leuten per 1. 10. 95 geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter F. H. 95 
in der Expedition d. Bl, Kirchplatz 3/4, erb. 


Weitere 


Wilhelmſtr. 18, St, Kam, Ch. Näh. b. Haase. 


gehendes 


Vorkofigefhäft 


Zu erfragen J 
Unſer diesjähriges S © mn am e (bgarautirt eingeſchoſſene Central leuer- Hopper 
flinten von 76 30 an, Jagücarabiner fir Schrot 
und Kugel von % 15—18, Taschen-Tese 
sb 3, Flobert-Teschins von. A. 6 an, 
sewehre, Büchsflinten, Scheibenbüch 
Revolver und Munition zu ſehr billigen P 
ſtraße 80/31, bei dem Schriftführer Kam. Lawe- Illuſtrirter Preis⸗Courant gratis und franko. 
Evamgelischer, Katholischer und Israelitischer Gottesdienst am Orte. renz, Baumſtr. 5 und bei dem Kaſſenführer, Kam. 
Hinzpeter, Philippſtr. 8. J 
Eingeführte fremde Herren mit Damen 1 % 30 9 
fremde Damen 50 . Abfahrt vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk punkt 9 Uhr. 


BAAAAA kAhhähkk 
Malvorlagen; 


R. Grass mann, 


\AAAAAAHAAAAA 
Cummi-Artikkel 


bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fab 
Leopoldsehhüssieor,Berlin9 W., Anhaltst 


Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bi 


Ihblzer vom beſten Holz billig 


Dutter-, Eier- 
mit Drehrolle iſt ſoſor 
billig zu verkaufen. - 
Blumenſtraße 15 im Lader 


H. Gireve’s Gewehrfahrik 


Neubrandenburg. 


Neneſte 


in größter Auswahl B 
empfiehlt \ 


Kohlmarkt 10. 


Preisliste gratis und franko, 


Für Schneider! Pi 


Schuhe 


Die Wohnung Lindenſtr. 2 


zum 1. Juli oder 1. Oktober 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bad 
ſtube, Küche und Zub. — jährli 
700 % Naäh. daſelbſt 2 T 


Albrechtſtr. 2, Seitenfl, iſt eine Wol 
von 2 Stuben mit Zubehör zum 1. 
oder ſpäter zu verm. Näh, Vorderh. 2 


Wohnung mit Waſſerleitung zu vern 
Baumſtraßſe 


Wilhelmſtraße 20, Einga 
beim Bäcker, ſind im Hinterh 
Wohnungen von 2 Stuben 
Küche, Keller u. Bodenkar 
zu 15 bis 16 ,. zu v 
Näheres im Vorderhauſe 1 
bei Frau Nüske. 
Roßmarklſtr. 7 iſt eine kleine Wohnung 

reinliche Leute zu vermiethen. Näh. 1 D. 


Speicherſtr. 9, 3 Tr., iſt eine Wohin 
von 3 Stuben, Kab., Küche 2c. for. mieth 


Stuben 


1 anſt. j. Mann f. frdl. Wohn. Schulſtr. 2, v. 
Gute Schlafft. König⸗Albertſtr. 41, Stfl 
Artillerieſtr. 5, 3 Tr. r, iſt ein möbli 

Vorderzimmer zum 1. 7. 95 billig zu ve 
Ein junger Mann findet frdl. Schle 

Saunierſtraße 3, Hof 1 Tr 


Zanſt. Perſſf.frl.mbl.Schlfſt⸗Schulzenſtr 
Her Saubere Schlafitelle bei 


Hall, Burſcherſtr. 9, Hof 1 
Lokale. 

zum 1. Inli oder ſpäter z 

Laden Hünerbeinerſtr. 2, Näh. 


Heller Keller z. Werkſtatt, Handel 
Lagerk. ſofort zu verm. Kronenhofſtr. 3. 


Miethsgesuche 
Mädchen ſucht eine leere Stube o. 


fie ift auch handlicher beim Fahren. 


Einige Wochen ſind ſeit den letzten Ereigniſſen f 
vergangen. Ein Einſpänner fährt langſam über 
a en die Haide, welche ſich im Mittags⸗Sonnenglanz in 

Neoman von Emilie Heinrichs. ihrer braunen, eintöuizen Unendlichkeit und welt⸗ 
g Nachdruck verboten. | wenden Einſamkeit lautlos ausbreitet. Ringsum 
2 — : nichts als die dunkle Fläche mit Schwacher Farben⸗ 
Nuancirung durch die Blüthen des Haidekrauts 
und des Ginſters, der Horizont begrenzt durch blaue 
Waldfernen. Gelbe Sandſtreifen markiren die 
Wege, über welche hie und da ſchweren Flugs eine 
Krähe herſchießt. Die Natur ſcheint hier todt 
zu ſein. 

Der Mann im Einſpänner iſt Birken, 
Kutſcher ten Feern. 

„Ich glaube, wir ſind hier weitab vom rechten 
Wege,“ wandte ſich letzterer zurück, mit ſpöttiſcher 
Verwunderung den Kopf ſchüttelnd. 

Der frühere Strolch ſah als Kutſcher ſehr re⸗ 
putirlich aus, obwohl er ſich durch den gröberen 
Stoff ſeines Rockes, der ohne jegliches Abzeichen 
einer Dienſtbarkeit war, von feinem Herrn unters 
ſchied. Das Geſicht, welches einſt ſchön geweſen 
ſein mochte, war nach der Prozedur, welche die 
Hand des Barbiers an Bart⸗ und Kopfhaar vor⸗ 
genommen hatte, wieder ſoweit verändert worden, 
daß es einen geiſtigen Ausdruck zeigte und nicht 
mehr abſtoßend wirkte. 

Birken, welcher ſeiner Anſicht entgegen, die Spur 
des Mörders hier in der Haide verfolgte, zündete 
ſich bei der ſpitzigen Bemerkung ſeines Kutſchers 
gerade eine Zigarre au, worauf er erſt vorſichtig 
das Zündhölzchen auslöſchte, bevor er antwortete. 

„Wollen Sie auch eine anbrennen?“ fragte er 
daun ruhig. es : 5 
„Ich danke, nehme lieber die kleine Pfeife von 


„Ja, 


Haide⸗Baron. 


durchpflügen?“ 
„Ich bin 


as weiß ich nicht, doch heißtß auch fie die 
ſchöne Ilſe vom Hammer,“ erwiderte Birken, „ich 
fe, mein Lieber, daß wir uns jetzt ein wenig 
len,“ ſetzte er hinzu, „ich ſpüre einen Wolfs⸗ 
iger und glaube, daß auch Ihnen eine gute 
hfzeit gelegen kommt. ö 
Dieſe Ausſicht ſchien ten Feern in gute Stim⸗ 
mung zu verſetzen, und in ſchweigender Eile 
ſchritten die beiden Männer jetzt ihrem Ziele 
10. Kapitel. 
Mrs. Landry. 
So verſchieden das nordweſtliche Dentſchland in 
einen Boden⸗Verhältniſſen und feiner Induſtrie 
2 ſt, ſo verſchieden in der ganzen Charakter⸗Anlage 
ſind auch ſeine Bewohner. Während die Bevöl⸗ 
kerung des nördlichen Theils zurückhaltend und 
ruſt ſich Fremden gegenüber zeigt, iſt der ſüdlichere 
Bewohner g ſelliger und weltkundiger, weil er es 
früher vorzog, die Erzeugniſſe der Induſtrie als 
Hauſirer oder Kärrner nach entfernten Gegenden 
u befördern. Die Landbevölkerung wohnt in großen 
Dörfern beſſammen im Gegenfaß zu den einzeln 
genen Höfen des Nordens. Große Haideflächen 
erſetzen uns hier plötzlich weit ab von dem Melt: 
äuſch zu einem Menſchenſchlage, der wie aus 


nem längſtvergeſſenen Zeitalter uns wunderlich 
umuthet. 


in die Falle läuft.“ a 
„Sie ſcheinen ja förmlich 

macht zu haben,“ bemerkte ten Feern, 

wendend und ihn mißtrauiſch anublickend. 


ſein 


zunickend, „und zwar inſofern, 
auf eine Art Sport aus dieſem 


zu. Schwurgerichtsverhandlungen 


und meine Vergnügungsorte. Was kaun 


ſpringen, und daß in jedem Menſchen ein Qu 


ruf eingedämmt wird, oft auf verhängn 
Abwege und damit ins Verderben führt.“ 


Auflug von Ironie. „Sie wären gewiß ein 
gezeichneter Detektiv geworden, Herr Birken 


weſen wäre,“ erwiderte dieſer achſelzuckend, 


kämpfte, es nie geduldet. Nachher war's zu 
Birken ſchwieg und 


Ihnen.“ 
on Stettin nach Wien (Nordbahnhof) über Poſen — 
slau — Oderberg zu ermäßigten Preiſen N 
3 am 5. Juli 1895. 
Abfahrt von Stettin am 5. Juli mit dem Fahıpfane | 
äßigen Zuge Nr. 37/1211, Nachmittags 7° über 
irgard— Poſen—Liſſa bis Breslau, 
Aulunſt in Breslan O.⸗S.⸗Bhf. am 6. Juli 5°° Vorm. 


ächste Woche Til 
&rosse Luxue-Pferdemarkt- | 


LOTTERIE. 


— — 


18 Se) 
1008 8 2 Mark, 


28 
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glauben Sie wirklich, daß wir die Haide vergeblich 


überzeugt daven, Herr Birken!“ 
„Das wäre fatal, würde aber auch nichts ſchaden, 
da unſer Mann ſich mit der Zeit erſt ganz ſicher 
fühlen wird. Anfangs ſchläft er mit offenen Augen, 
bis er zuletzt alle Vorſicht vergißt und blindlings 


Verbrecherſtudien ge⸗ 
den Kopf 


„Das ſtimmt,“ erwiderte Birken, ihm freundlich 
als ich von Jugend 
Studium gemacht 
habe. Die verſchiedenen Pitavals, die aufregenden 
bildeten meine Lektüre 


gegen ſeine Veranlagungen? — Ich behaupte und 
kann es aus meinen langjährigen Erfahrungen be⸗ 
weiſen, daß die meiſten Verbrechen daraus ent: 
Narrheit ſteckt, welche ihn, falls ſolche nicht. zeitig 
genug in einen derſelben Rechnung tragenden Be: 


„Nach dieſer Theorie hätten Sie unbedingt bei 
der Kriminal⸗Polizei eintreten müſſen,“ meinte ten 
Feern, der aufmerkſam zugehört hatte, ohne jeg 
„Möglich, daß es mein eigentlicher Beruf ge⸗ 
hätte mein Vater, der dieſe Neigung ſcharf be⸗ 


ſah nachdenklich in die 


Ferne. Sollte feine ſtets ſo ſichere Kombinatious⸗ Ded frühere Maler, der ehemalige elegaute 
ne ſich hier . der verlotterteten Feern recht Künſtler führte nicht einmal Papier und Stift 
am ſmehr bei ſich! —,. Birken ſtreifte ihn mit einem 

Links hin verächtlichen Blick 
jetzt kam eine ſeltſame Figur in Sicht, ein Schäfer „Dort hinten alſo, fuhr dieſer raſch fort, „ich 
mit ſeiner Heerde, — fernes Hundegebell ſchlug auf fee aber nichts als Nebel. — Oder ſollte es 
ihr Ohr. £ 21955 


Rauch fein?” i et id: 
„Aha, wir kommen endlich zu menſchlichen Wieder beſann ſich der Schäfer und wieder 
Wohnſtätten,“ nahm ten Feern wieder vergnügt 


nig. 115 A eier ab icht?“ 
das Wort. „Sehen Sie ſich jenen Schäfer dort] „Rauch alſo, — breunt's dort vielleicht? 
8 ist ee Heide. a Nach einer Weile kam die träge Antwort 
Das Pferd fette ſich in Trab, wüthendes Hunde⸗„Kraut verbrannt.“ 
gebell kam näher. Man erblickte jetzt deutlich die 
ruhende Schafheerde und den Schäfer, der ſich 
ſoeben erhoben hatte, um die Ankommenden in 
Augenſchein zu nehmen. Es war eine ſeltſam ver⸗ 
witterte Geſtalt im Leinenkittel, eine kurze Pfeife 
zwiſchen den Lippen, einen wollenen Strickſtrumpf 
in den unermüdlich ſich regenden Händen. Träu⸗ 
mend ſtarrten die ausdrucksloſen Augen in dem 
pergamentartigen Geſicht, als ob der Blick nur 
nach oben oder nach innen gekehrt, todt für die 
Außenwelt ſei. = 5 
Der Einſpänner hielt, von dem Hunde wild 
umkläfft, neben dem Schäfer. — 5 
„He, Gevalter!“ rief Birken, „iſt die Haide 
ganz unbewohnt? — Giebts hierherum nicht 
805 eine menſchliche Behauſung oder einen 
Hof?“ =: 
Der Schäfer ſtarrte ihn an, als ob er chineſiſch 


Alſo 


ber lagen fogenannte Hünengräber, 


„man will dort die Haide urbar machen. Sagt 
mir nun noch, ob dort hinten ein Dorf oder ein 
Hof ſich befindet? — Alſo Dorf oder Hof?“ 
ſetzte er ſcharf betonend hinzu. = 
Der Schäfer rief erſt feinen Hund, als müſſe 
er mit dieſem wegen der Autwort Rückſprache 
nehmen. Karo ſah ihn venſtändnißvoll an, er 
ſchien offenbar intelligenter zu ſein als ſein Herr 
und nicht erbaut von dem fremden Beſuch, be⸗ 
ſonders mißtrauiſch geberdete er ſich gegen ten 
Feern, dem er knurrend die Zähne zeigte. 
„Wittekops Hof,“ kam es verdroſſen aus 
Schäfers Munde. 5 ä 
„Iſt der Bauer daheim?“ fragte Birken, 
trägen Mumie ein Packet Tabak hinhaltend. 
Dieſe riß die ausdrucksloſen Augen auf und 
nahm das Geſchenk dann mit derſelben Laugſam⸗ 


man 


antum 


ißvolle des 


der 


glichen 
t aus⸗ 


15 ſpräche. Nach einer Weile, in welcher er ſich be⸗ keit aus feiner Hand. Ein Kopfſchütteln war die 
ſonnen zu haben ſchien, nickte er und deutete mit Antwort. e RB, Rees rab 
„doch] dem Zeigefinger rückwärts über die Schulter. „Vorwärts!“ befahl Birken und das Pferd tra 


„Alle Wetter!“ ſagte ten Feern, „welche pracht⸗ 
volle Mumie. Hätte ich Papier und Stift, daun 
würde ich die Geſtalt abzeichnen.“ 3 


wieder munter mit ihnen davon. f 


ſpät.“ Fortſetzung folgt.) 


— 


meidemühler Lupa SE & I Mark, rs 10, 50 Mark Werth, 


22 Pfg. extra, versendet noch Rur moch 
#11 Loose für 10 Mk. Porto und Liste 20 Pes SNOVER. geringer 
2 F. A. Schrader ne: 9. | Loos vorrat! 


eo ee nen: 88: Vor. B ® 16 Kilom vom Bahnhof Gr. 
dent ab Berlin bis Wien verkehrenden Sonderzuge, me 5 ZEREB 
unft in Wien Nordbahnhof am 6. Juli 8“ Nachm. 5 ® 


tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die 


kauf beginnt am 1. Juli und wird am 5. Juli 


m. 9 Uhr endgültig geſchloſſen. Freigepäck wird zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer: Mari 
t gewährt. Mes Bere gehe Ban ider Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Peuſion incl. Wohnung 18—36 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. 


Fahrlarten-Aus ſtelle i i ich 5 
Fahrlarten⸗Ausgabeſtelle in Stettin unentgeltlich zu kontor, Berlin. 


(verabfolgenden Ueberſichten. 
Stettin, im Juni 1895. 
Königliche Eiſeubahn⸗Direktion. 


tantl. conceſ i nd! = Torbereitungsanftatt 

ür die 
Ostgehülfen - Prüfung 
u Stettin, Lindeuſtraßſe 6, IE. 


i Oſtern beſtanden alle Schüler die Prüf, 7 nach 
Jahre. Am 1. Auguſt neuer Kutſus. 


= r 
ettin-Kopenhagen. 
oſtdampfer „Milsmin‘, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 1 Uhr 
: Nachmittags. 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Uhr 
; Nachmittags. 
jüte % 18, II, Cajüte „76 10,50, Deck 46 6. 
und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
ord der „Titaujg“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
age gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗ARund⸗ 
. Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
CEiſenbahnſtationen erhältlich. 
: Hs un sd. Christ, Gribel, 
feines Herren⸗Garderoben⸗Maaß⸗Geſchäft 
ſigen Platze iſt krankheits halber unter günſtiger 
gung zu verkaufen, tüchtiger Zuſchneider vor⸗ 
n. Lager beträgt Mark 10 12,000 
Offerten unter 35. 4. 8 au die Expedition 
er Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 
nilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
boren: Ein Sohn: Herrn Beruheim IGreifs⸗ 
) Herin Ernſt Gieſe [Greifswald]. Heren Hirſch⸗ 
feld [Stettin]. Eine Tochter: Herr Pecker [ Droſedowl. 
Verlobt: Fräul. Hedwig Müller mit Herrn Nich. 
endel [Stettin!. a 
Geſtorben: Herr Bergann [Cuſſowl. Frau Anna 
aria Miller geb. Riemaun [Gr.⸗Niſchowl. Frau 
Witteuhagen geb. Glaeſel [Anklam!. 


Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Es esel's 


Für Lungenkrankel 


Dr. f 


Görbersdorf, Schlesien. 
Vorzügliche Erfolge. Aufnahme jederzeit. 
Chefarzt Bm. Ae R Hern ann, Schüler IB * e l n er S. 


1 
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T a. 2 x 
Natürliches kohlensa 
16 goldene Medaillen 
und erste Preise. Hoflieferant. 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 


sser 


SGaſtwirthen "@ 
offerire als unterhaltendſte und gewinnbringendſte preiswürdige Neuheit 
geſchützten, auf der Weltausſtellung Chieags prämfirten, 


Wiurfel-Audtomaten 


Proſpekte verſende auf Wunſch gratis und franko. 


Eni Lelaastedt de 


. RUE Bann | 


Je ; in allen besseren Colonial- 
Ber Vu haben Materialwaaren-, Droguen- 
und Seifenhandiungen. 


r. Thompsom's 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und beyuemsto 


Waschmittel der Welt. 


5 
den geſetzlich 


Vertreter geſucht. 


2 
— 
. 
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den Pol 
0 varg, Volge 
a = demse 

1 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 


BER” und die Schutzmarke Schwan. EN 


Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 , Awöchendliche Probe⸗ 
zeit. Bjährige Garantie. 
Nichtkonvenirende Maſchinen 
werden anſtandslos zurück⸗ 
genommen. Maſchinen, die au 
Priogte und Beamte bereits 
geliefert, kännen faſt in allen 
Orten beſichtigt werden. Kaka⸗ 
loge, Auerkeunungsſchreiben 
koſtenlos. Alle Sorten Hand- 
werkermaſchinen für Schuh⸗ 
Shneider, Waſch⸗, Roll-, Wriugmaſchinen, 
Fahrräder zu billigen Pre 


Zum Taubenabmerfen, Vogel- 
ſchirßen und Derlooſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 

| d. Für Herren: 
Viſſtenkartenkaſchen, Portemonnaies, 
Reiſelaſchen, Schreibmappen, 
Brieſbeſchwerer, hakbloch s. 

b. Für Damen: 


eee eee eee 


macher und 
erſt 


Cigarreutaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreikzeuge, 


Phyotographiealb ums Coileltes, Damengürtel, 
deer eue n Poeſies, Handarbeitstäſchchen Plaidriemen, 


Anzigen, Pale⸗ 
tots und Hoſen 8 
offerirt zu : 


F Spoltpreisen 

de Tuchhandlung os 
Ernst Jung, 
4 Heumarkt A. 
\ hrend der Monate Inni, Juli u. Auguſt 8 


Sonntags geſchloſſen. 


Eine ganz neue Nähmaſchine u. eine alte klangvolle 
billig zu verkaufen Philippſtr. 77, 2 Tr. I. 


Widmungsbücher, | Driefkafeiten, | Amoreiten. 
I | c. Für Kinder: 

Dilderbücher, Grißſelkaſten, Jugendſchriſten, 
Noli bücher, CTuſchhaſten, Beißzenge, 
Schreibheſte, Jederkaſten, Portemonngies 


an, 
owie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


N. Cs! Bm, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. . 


von 10 


Hoose für 


Rambin, ver]? 
Sleltin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ Fi 


Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


Brehmer’sche Heilanstalt 


8 2 
ersten Ranges. 
W e 1 1 2 Fil Ba PERL 3 Grossherzogl. Badischer 


Neubauer ce Wilke, vorm.: VW. Zernetitz kr, Elisabethstrasge No. 62, Stettin 


e Co, Magdeburg. 
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ſogen. 


l iR 7 191 2 775 zur Hautpflege, 
aste ee engen In e AB einige aid de Steig, ele Su | . e N 
ahrkarten na ien zum Preis 52,50 % Er a er 5 ort, Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, bi - 
N Klaſſe und 33,70 5 III. ee Ake 255 kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel-⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — | „Moilette- 


en LANOLIN 


l 


BLANGEEN 


zus patent. Lnnmolim der Lanolin 
Fabrik Martimikemfelde. 

Nur seht wenm mit 

. 


enbad, N 
Mark 


Neiſe In Zimmtaben a A Pf. u. in 


Blechtdosen à 60, 8 0 U. 4 Ef. 
Schutzmarke Pfeilving. 
Sn en 


In Stettin in den mmeisten Apotheken u, Drogerien, in Löcknmitz in der 
Apotheke von II. v. Boscamp, in Posdejwelı in der Apotheke von Paul Zander, und in der 
Drogerie Zum Rothen Kreuz: in Greilenkangen in der Apotheke v0 . Prü 1 


Centralheizungen 
aller Art für jeden Bedarf liefert billigſt die Fabrik 
38 für Centralheizung j 3 
Richard Doerfel, Kirchberg i. Sa. 


u. Leipzig, Emilienſtr. 23. 


Große Preisermäßigung 
für Nähmaſehinen erſter Qualität. 


„„ tũ ! ee = ee ee are 
hocharmige deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 
verſehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie‘ 


für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
5% Mark und 50 Mark. 


AUugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für ſämtliche Gewerbebelriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 
befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. . 


C. L. Geleinecky, 


Noßmarktſtraße 18. 


hren 


ſeinſter Quglitätkauft Jedermann 
billig u. unt. Sjähriger Garantie bei 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
8 5 57 Breiteſtraße Nr. 57. 

Z. B.: Ni von 7 % an, ſilberne Uhren 
mit und ohne Remontoir von 14 % an, goldene 
Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren von 
35 Ab an. Negulatore mit Schlagwerk v. 12 / an. 


n 


2 
45 


ans an 


: 5 Mark Belohnung 
ſichere ich demjenigen zu, der mir den nachweiſt, der 
die geſtrige Annonce hat auf meinen Namen einſetzen 
laſſen, daß ich ihn gerichtlich belangen kaun. 

Müller, Köuigsſtraße . 


Marx' bonber garten. 


Heute und täglich außer Sonntag: 
Die altreuommirten 


r Sa 


aus dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leibzig.. 
Cole, Miller Lipart, Hoffmann, Frank, Wilfong 
Eyle jun., Hanke. 
Näheres die Tageszettel. - 


©  Nenes ommertheater. 


SE Bar uungünſtiger Witterung im Saale. "WR 
Auf Verlangen zur . Male: 
Ein gerdeitew He eu ds Hass Au, oder: 
ich heisse Mlänselnarienw, Laſtſpiel. 
Stnfelmeiere en Gaus. 


ER en ae ce oe 
Bellevur- Theater 
Donnerſtag, Freitag: (Bous giltig.) 


2 ü 2 
| Unsere Bemdier:. 
DT Poſſe m. G ſaug u. Tanz in 4 A. v. Maunſtädt u. Freund. 
** 2 Stürmiſcher Lacherfolg. 
Täglich 5 Uhr: Grossen Comeort, 
BBellerue- ue ER 


Die berühmten Weumann-Bliemchew's 


== Leipziger Sänger = 


Schwarzwalder Wanduhren, Wecker und Uhrketten zu 
Fabrikpreiſen. 


57 Breiteſtraße N 


RE 


Adolf Oster, 
Mors g. Ah. dl 


versend, seine gediegenen, reellen Stoffe, 
Speeialität: 


A { 
heviotstofle“ 
33 

zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 
letots, direot an Private. 
gie Muster frei! 

Tausende Anerkemnungen zum Theil 
nus den allerhöchsten Kreisen, — Feinste 


Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 
lands, 


v. 57. 


— 


— 


See 


MM 


1 
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EEE EEE ET EEE TEE EEEEZEESTESERESER beginnen ihre Coizcen a = 
Berliner Kind! . 30 A. Mh. 3. Dienftag, den 2. Juli cr. 


im Bellebne⸗Garten, bei ungünſliger Witterung 


Spalter-Brün 55 E M ur 
Johanniterbräu . 22 „ 3. Eiys im- Theater. 


* 57 8 
Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. Donnerſtag: 1 1 15 1M O. 


| folien & Boettger, Comcordia-Thenter. 


zr. Wollweberſtr. 20 / ; 57 Heute Donnerſtag im prachtvoll ſchattigen Sommers 
Gr. Wollweberſir. 20/21. Telephon 157. en n bl 05 en großen Theatersaal! 
E Senden Sie nur Ihre Adreſſe! mug R 2 2 Tas 
Seirath ee enen Gtoſes ſpauiſches Coſlüm- el 
: 3 DELL 925 * 8 . 
Offerten⸗Zournal, Ber lin- Charlottenburg 2. unter Mitwirkung ſäutlicher Speeialitälem. 
Warde wird ſauder geſpaſchen und W 5 | Feſt⸗Vorſtellung. e 
8 . e 9. Sor ker bei = BE ze Sostüm-Kest-Bali = = 
| Hatten, Aläuſe, S chwabe l, Wanzen unter Mitwirkung der geſamten Küuſtler, Küuſtle⸗ 
0 3 rinnen und Speeinlitäten, ſowie eines extra eugag. 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges Sr \ 
> L Heinrich Kaummerjäger, zahlreichen jungen Damenflors in Coſtüm! 
. Meiurich worten 6, 5 . dan s le, 


ee ey 
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„Aha, verſtehe ich, Gevatter,“ lachte Birken. 3 


